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Nr . 189 .

Nochmals die ſozialdemokratiſche Saal⸗

bauverſammlung .
In der abgelaufenen Woche bildete in dem Wahl⸗

kampfe für die badiſchen Landtagswahlen
das Femerkenswertheſte Ereigniß die Mannheimer ſozial⸗

demokratiſche Verſammlung vom Montag . Der tumul⸗

tuariſche Verlauf derſelben ſowie die verſchiedenen Vor⸗

kommniſſe , welche ſie zeitigte , haben hoffentlich Manchem

die Augen darüber geöffnet , wohin wir unter ſozialdemo⸗
kratiſcher Herrſchaft ſteuern würden . Daß der Verlauf

der Verſammlung die ſozialdemokratiſchen Wortfuͤhrer

ſelbſt nicht ſehr befriedigt hat , geht aus der gereizten

— um uns eines gelinden Ausdrucks zu bedienen —

Stimmung hervor , in der ſich die hieſige „Volksſtimme “
beftndet , denn nur eine ſolche Stimmung kann einen ſo

wuthſchnaubenden Artikel diktiren , wie ihn die geſtrige
Nummer der „Volksſtimme “ enthält . Einer ganzen Reihe

von Verleumdungen und Lügen ſollen wir uns nach

dieſem Artikel ſchuldig gemacht haben . Und warum ?

Weil wir nicht in der Lage ſind , zuzugeſtehen , daß Herr

Dreesbach am Montag eine ſehr rühmliche politiſche Rolle

geſpielt hat , daß er unparteiiſch und gerecht verfahren iſt .

Wenn die „Volksſtimme “ ſagt , daß von Seiten der

Rüdtianer bei der Bureauwahl Niemand vorgeſchlagen
worden ſei , ſo möchten wir ſie doch daran erinnern ,

des Wahlaktes der Rüdtianer

Jöſt wiederholt um das Wort zur Geſchäftsord⸗
nung gebeten hat , ohne es jedoch zu erhalten .

Herr Dreesbach wußte , wie jeder andere im Saale An⸗

weſende , ganz genau , daß Herr Isſt auch ſeinerſeits

Volſchläge zur Bureauwahl machen wollte . Gerade der

Umſtand , daß Dreesbach die Bureauwahl im Galopp

vornahm , lieferte den Beweis , daß er unter allen Umſtän⸗
den die Wahl eines Rüdtianers in ' s Bureau verhindern

wollte . Alſo nur keine Flauſen . Daß mehr wie — 6

Rüdtianer im Saale anweſend geweſen ſind , gibt die

„Volksſtimme “ neuerdings zu . Aus ihren früheren Ar⸗

tikeln war ein ſolches Geſtändniß nicht zu entnehmen .
Weiter hat die „Volksſtimme “ den Muth , in Abrede zu

ſtellen , daß Dreesbach gegen die Rüdtianer Verleumdungen

geſchleudert habe . Demgegenüber fragen wir jeden unbe⸗

fangenen Leſer , ob die Worte „unreife Buben “ und

„Slänker “ keine Verleumdungen ſind . Wir betrachten

daß bei Beginn

dieſe Worte als ſehr ſchwere Verleumdungen , wenn die

„Volksſtimme “ anderer Anſicht iſt , können wir ihr nicht

helfen . Daß das Blatt das Benehmen Dreesbachs in

der Montags⸗Verſammlung nach Maöglichkeit zu beſchö⸗

nigen ſucht , ift ja ſelbſtverſtändlich . Sodann ſagt die

„Volksſtimme “ in ihrer lieblichen blumenreichen Sprache :
„ Drittens behauptet der „Generalanzeiger “ , die „Volks⸗

ſtimme “ habe in der Stimmzettelfälſchungsgeſchichte den

Vorwurf der Verläumdung auf ſich ruhen laſſen . Das

iſt die dritte Lüge . Wir haben von allem Anfang an

erklärt , daß wir ünſer Material veröffentlichen werden ,

Die Deutſche Wirthegewerbe - Aus⸗
ſtellung in Landau ( Pfalz ) .

Sandau , 11. Jult .

Unſere alte ehrwürdige Stadt mit ihren hiſtoriſchen Bau⸗

ten , mit ihren düſtern engen Straßen , mit den müden , vorn⸗

übergebeugten Giebelmauern , die in uns die Erinnerung an
ein denkwürdiges Stück deutſcher Geſchichte wachrufen , iſt in

wenigen Tagen eine Feſtesſtadt geworden , in der ein unge⸗

ahntes reges Leben , ein unerwarteter Fremdenverkehr und

großartige Feſtesveranſtaltungen R ihre Signatur

aufdrücken . Landau iſt Ausſte lungsſtadt gewor⸗

den , ihre Mauern beherbergen die erſte Deutſche
achausſtellung für das otel⸗ und Wirth⸗

chaftsweſen . Mit Geſchick und Geſchmack hat Alles zu⸗

ammengewirkt , um der Ausſtellung einen kaum geahnten
Erfolg zu ſichern ; die Stadtverwaltung , die Militärbehörden ,

die Einwohnerſchaft und die Ausftellungskommiſſion ſie ſtan⸗
den dabei in edlem Wetteifer einander nicht nach . Daß dies

auf den Beſuch der Ausſtellung von nur günſtigſter Wirkung

ſein mußte , iſt eine ſelbſtverſtändliche Sache.
Werfen wir einen Blick in die Ausſtellung ſelbſt , auf

das , was die einzelnen Ausſteller aufgewendet , 0 wiſſen wir

nicht , wo wir zuerſt mit Worten der Anerkennung beginnen ,
wo mit ſolchen aufhören ſollen . In vortheilhaftem Lichte
zeigen ſich ens darin die Ausſteller aus Baden und Würt⸗

kemberg , auf die wir weiter unten noch näher zurückkommen
werden . Was dieſelben der Kritik der Ausſtellungsbeſucher
ausgeſetzt hatten , legt Zeugniß ab von vorzüglichen Reſul⸗
taten eines energiſchen und raſtloſen Gewerbefleißes , der die

ichen unſerer Zeit verſteht und der auch ein Verſtändniß
r die fortſchreitende Entwickelung auf dem Gebiete unſeres

ſchäfts⸗ und Gewerbelebens hat .
Die Ausſtellung war in folgende Gruppen eingetheilt :
1. Ruhige Weine . 2. Mouſſirende Weine . 3. Obſtwein ,

iqueure , Spirituoſen , Südweine . 4. Mineralwaſſer , Frucht⸗
ſäfte , Limonaden . 5. Biere . 6 . Nahrungsmittel . 7. Kon⸗
ſerven und Präſerven . 8. Konditorei , Bäckerei , Chocolade .

Chemiſche Produkte zur Erhaltung von Fleiſch 26. 10. Koch⸗

Sonntag , 14 Juli 1895 .
e

anzeiger “ beliebt . Im Laufe der Wahlbewegung werden

wir dem großmäuligen „ Generalanzeiger “ unſere Beweiſe

ſchon noch um die Ohren ſchlagen , daß es klaſcht . “

Bum ! Sehr ſchön und kräftig geſprochen , nur

glauben wir , daß es ſich hier um eine faule Ausrede

bandelt . Aber warten wir die Veröffentlichung dieſes
Materials ab . Wir ſehen derſelben mit großer Ruhe

enigegen , bemerken ober heute ſchon , daß wir nicht eher

ruhen , als bis die Veröff ntlichung dieſes Materials er⸗

folgt iſt . Wo es dann „klatſcht “, werden wir ja ſehen .

Daß der zweite Vorſitzende Dolinski einen der beiden

Rüdtianer Jöſt oder Müller — welcher von ihnen
es war , wiſſen wir nicht mehr genau — anſchrie , er

werde ihm das Wort entziehen , als dieſer in etwas

kräftiger Weiſe gegen Dreesbach loszog , während Letzterer

ſpäter ungehindert die Rüdtianer unreife Buben und

Stänker ſchimpfen konnte , ſcheint die „ Volksſtimme ver⸗

geſſen zu haben . Auch in den übrigen Punkten iſt es

der „Volksſtimme “ nicht gelungen , den Beweis für ihre

Behauptung zu erbringen , daß wir einen „ verleum⸗

deriſchen Bericht “ über die Saalbauverſammlung vrr⸗

öffentlicht hätten . Daß dieſer Bericht den Herren

Dreesbach und Genoſſen nicht beſonders gefallen hat ,
können wir uns ja denken , ſahen ſie doch in demſelben

Manches feſtgenagelt , was ſie bei ruhi er Ueberlegung

ſelbſt als nicht richtig und ſchön anerkennen werden .

Hiermit iſt die Sache für uns erledigt .

Politiſche Wochenrundſchan .
Es kann nicht Wunder nehmen , daß das Schreiben ,

worin der Reichstagsabgeordnere Commerzienraih Röſicke

ſeine Mandatsniederlegung begründet , zur Verunglimpfung
der Nationalliberalen von ihren Gegnern ausgebeutet
wird . Wenn dieſe dabei aber ſoweit gehen , das Schrei⸗
ben als eine „ Abſage an die nationalliberale Partei “

zu bezeichnen , ſo machen ſie ſich einer abſichtlichen Ent⸗
ſtellung ſchuldig . Herr Roͤſicke hat niemals der national⸗

liberalen Partet angehört , nicht einmal als Hoſpitant ;
er ſteht auch in allen drei während der letzten Tagung

herausgegebenen Verzeichniſſen der Mitglieder des Reichs⸗

tages unter denen verzeichnet , „die keiner Partei ange⸗

hören . “ Herr Röſicke iſt 1893 im erſten anhaltiſchen

Wahlkreiſe von den Nationalliberalen als Candidat an⸗

genommen worden , obwohl ihnen bekannt war , daß er

nicht auf nationalliberalem Boden ſtand und daß er ſich
der nationalliberalen Fraction im Reichstage nicht an⸗

ſchließen werde . Im Sitzungsſaale des Reichstages hat
er zwar ſeinen Platz da gehabt , wo ſich die Sitze der

nationalliberalen Abgeordneten befinden , aber zur national⸗

liberalen Fraction hat er in keiner förmlichen Beziehung

geſtanden , ſondern er iſt ſtets „wildliberal “ geblieben .
Bei der dieſe Woche ſtattgefundenen Reichstags⸗

Erſatzwahl in Waldeck⸗Pyrmont haben die Anti⸗

— — — . . — — — ᷑ — —
apparate , Oefen . 11. Eisſchränke , Kühlvorrichtungen . 12.

Löſchapparate ꝛc. 13. Wirthſchaftsmöbel und ⸗Einrichtungen .
14. ushaltungs⸗ und Küchen⸗Gegenſtände . 15. Silber⸗

Stahl⸗ , Nickel⸗ ꝛc. Waaren . 16. Ausſtattungsartikel . 17.

Elektriſche Einrichtungen und Beleuchtungsweſen . 18. Muſika⸗

liſche Inſtrumente . 19. Erzeugniſſe der Buchdruckerei 20 .

Artikel für Raucher . 21 . Keltern und Kellerei⸗Artikel . 22 . Er⸗

5
der Gärtnerei . 28 . Einrichtung für Maſſenver⸗

pflegung .
In den einzelnen Gruppen hatten aus Baden und Würt⸗

temberg ausgeſtellt : in der
2. Gruppe . Der Karlsruher Vertreter J . K. Lipp der

Ehampagner⸗Kellerei Schloß Vaux bei Metz .
8. Gruppe . Ferdinand Richheimer , Branntweinbren⸗

nerei Mannheim , Getränkekühler diverſer Spirituoſen . Ru⸗

dolf Schurr , Kappelrodeck i. . , verſchiedene Spirituoſen .

deaunt
Kneiſer , Branntweinbrennerei Achern , diverſe ge⸗

rannte Schwarzwälder Waſſer . B. Odenheimer , Brannt⸗
weinbrennerei und Liqueurfabrik Karlsruhe , Spirituoſen .

Laz . Roſenthal , Weinhandlung Heilbronn , Südweine .

S . Lay u. Sohn , Branntweinbrennerei Freiburg i. . , di⸗

verſe gebrannte Waſſer .
4. Gruppe . Gebr . Kuſterer , Karlsruhe , diverſe Frucht⸗

ſäfte und natürliche Mineralwaſſer .
5, Gruppe . Georg Moeßner , Bierbrauerei , Waldkirch⸗

Gutach , Fäſſer und Flaſchen . Krumm u. Reiner , Wald⸗

kirch i. ., 12 Faſchen und 2 Faß Bier . G. Rommel ,

Schloßbergbrauerei Freiburg i. . , Weißbier .
6. Gruppe . F. Idſtein Karlsruhe , Eier . A. Kauf⸗

mann Söhne Weinheim i. . , Tafelöle .
7. Gruppe . B. H. Knorr , Heilbronn aſN . , Konſerven

und Präſerven . Maggi ' s⸗Nahrungsmittel . ⸗G. Singen
1. . , Bapril Limited , London , Generaldepot für Deutſchland

15
Mayer u. Co . Karlsruhe . Mannheimer Kokosnußbuier⸗

abrik P. Müller & Söhne Mannbeim , M. Witterer ,

Gundelfinger Präſervenfabrik , Gundelfingen .
8. Gruppe . Gebr . Waldbauer , Chocoladefabrik

Stuttgart . Chocolade zur Speiſung von 100 Schulkindern .
10 Gruppe . G. Möhrlein , Fabrit für Centralheizung

wenn ' s uns paßt und nicht , wenn es gerade dem „ General⸗

( Celephon⸗Ar . 218. )

ſemiten , wie ſich zeigt , alle diejenigen Stimmen gewonnen ,
über welche vor zwei Jahren ein ſelbſtſtändiger Candidat

des Bundes der Landwirthe verfügte . Damals zählte
man 2109 Antiſemiten und 1235 Stimmen für den

„reinen “ Candidaten des Bundes , alſo zuſammen in der

Vereinigung beider Gruppen einige hundert Stimmen

mehr . Andererſeits hat aber diesmal eine Scheidung
auf der Linken ſtattgefunden . Als Candidat aller

Liberalen hatte Dr . Böticher vor zwei Jahren 4062

Stimmen , jetzt hat er 2498 und der Linksliberale Dr .

Schücking 1778 , das ſind zuſammen 4276 , alſo etwas

über 300 Stimmen mehr . Hier wie dort kommt der

Zuwachs von der ſtärkeren Wahlbetheiligung her . In
der Vereinigung wären übrigens die Liberalen diesmal

doch wieder die Sieger im erſten Wahlgange geweſen .
Der Wahlkampf iſt mit einem Aufwand von Kräften
geführt worden , der außerhalb des Landes kaum ver⸗

ſtanden wird . Indeſſen ermangelt der Wahlkreis jeglichen
Mittelpunktes , wohin die Wähler zuſammengefaßt werden

könnten . Die Freiſinnigen und die Antiſemiten hatten
denn auch ſchon vor ſechs Wochen ihre Hilfskräfte in

das Land gerufen , um in jedem einzelnen , auch dem

kleinſten Dorfe reden zu laſſen und eine intenſive

Agitation zu entfalten . Die Nationalliberalen durften

hinter einer ſolchen Betriebſamkeit nicht zurückſtehen , wenn

ſie es nicht geſchehen laſſen wollten , daß die bekannten

Schlogworte älteren und neueren Darums auch im

Waldecker Land eine völlige Verwirrung der Begriffe
erzeuaten . So ſind die hundert und etlichen Gemeinden

des Wahlkreiſes zu dem zweifelhaften Genuß gelangt , je
drei bis vier Wahlverſammlungen in ihren ſonſt ſo fried⸗

lichen Mauern zu erleben , die Städte natürlich kamen

auf den doppelten und dreifachen Satz .
Die mazeboniſche Frage hat ſich in den letz⸗

ten Tagen ernſter geſtaltet . Die Türkei hat an der bul⸗

gariſchen Grenze eine ſtarke Truppenmacht verſammelt ,
um weitere Uebertritte auf mazedoniſches Gebiet zu ver⸗

hindern . In Bulgarien ſoll die Erregung im Wachſen
ſein . In Griechenland erinnert man ſich auch bereits

lebhaft der „ Bruder “ in Mazedonien und erklärt , Zuge⸗
ſtändniſſe an die Bulgaren nicht hinnehmen zu können .

Die Mahnungen , welche ihr nicht blos von den großen
Mächten , ſondern auch von den Bulgarien benachbarten

Staaten Serbien und Rumänien , mittelbar auch von

Griechenland aus zugegangen ſind , haben die bulg a⸗
riſche Regierung endlich vermocht , die Ableugnungen
des gegen Mazedonien gerichteten repolutionären Trei⸗

bens auf ihrem Gebiete endlich einzuſtellen und die Be⸗

hoͤrden zur ſtrengen Hintanhaltung aller Verletzungen
internationaler Pflichten aufzufordern . Mitgetheilt wird

dies in einem Artikel des Journals „ Mir “ , auf welchen
die offiziödſe „ Agenee balcanique “ die Aufmerkſamkeit lenkt .

Dieſer Artikel polemiſirt gegen die von der mazedoniſchen
Agitation in Bulgarien eingenommene Haltuug , der

und Ventilation , Stuttgart , Dampfheizkörper für Wirthſchaften ,
Reſtaurants ꝛc. Stierlein u. Vetter , Raſtatt , Koch⸗
herde und Kaffeebrenner .

11. Gruppe . Sparleder u. Co . Mannheim , Abfüll⸗
apparate mit Luftpumpe und ſelbſtthätigem Verſchluß . W.

Walz . Mech . Werkſtätte für Bierdruckapparate , Karlsruhe ,
Waſſerdruckapparate und Bierpreſſionen . Gebr . Kuſterer ,
Brauerei⸗ und Mineralwaſſermaſchinen , Bierpreſſionen . Bern⸗

hard Helbing , Mannheim , Bierdruck⸗ und Mineralwaſſer⸗
apparate , Buffeteisſchränke . H. Kümmerle , Heidelberg ,
Buffetfäßchen zum Ausſchank verſchiedener Flüſſigkeiten .

12. Gruppe . C. D. Magirus , Feuerwehrwehrrequi⸗
ſitenfabrik , Ulm , a. . , Arttkel für das Feuerlöſchweſen .

18. Gruppe . Gebrüder Fütterer , Möbelfabrik , Gag⸗
enau , Möbel . Th . Löhler , Drahtweberei , Mannheim ,
rahtmatratzen und eiſerne Bettſtellen . Erſte Süd⸗

deutſche Rohrkorb⸗Manufaktur Schloßſtein
u. Althoff , Schwäb . ⸗Gmünd , Flaſchenkörbe ꝛc.

14. Gruppe . R. Häufs , Stuttgart , Sparlampen .
15. Gruppe . O. Bretſchneider , Zinngießerei , Karls⸗

ruhe , Zinngefäße , Stein⸗ und Glasſeidel . C. Senufft ,
Metallwaarengeſchäft , Stuttgart , Tafelgeräthe , Beſtecke .

17. Gruppe . Elektrieitäts⸗Aktien⸗Geſell⸗

ſchaft vorm . Schuckert in Mannheim .
19. Gruppe . C. F. Plock , Karlsruhe , Kunſtmalerei .
21 . Gruppe . H. Held , Waiblingen , Mineralwaſſer⸗

Apparate . Geor . Kuſterer , Karlsruhe , Brauerei⸗ und

Mineralwafſer⸗Maſchinen . Badenia , vorm . W. Platz

Söhne , Weinheim P. Schumm , Küfermeiſter Mannheim .
B. Helbing , Mannheim , Kühlapparate . C. H. Spal⸗

ding , Mannheim Gummiwaaren . R. Straub , Küfer⸗

meiſter Stuttgart . J . Lorenz , Karlsruhe , Weinhebeapparate .
Die vorftehende Aufzählung eines Bruchtheils der Aus⸗

ſteller , unter denen ſich noch eine Reihe anderer bedeutender

irmen befinden , gibt uns ein Bild von der edeutung der
2 das zum Beſuch der frohen rheinpfälziſchen Stadt

sinlad



2 . Seite . Gen eral ·Auzeiger.
Einhaft zu ſhun Aufgade der Regierung ſeſ. Das Blaft

veröffentlicht ein von dem Miniſter des Innern Stoilow
an die Präfekten gerichtetes Rundſchreiben , welches beſagt ,
es ſei zur Kenntniß des Miniſters gekommen , daß ge⸗
wiſſe Individuen ſich bemühen , Freiwillige und Bewaff⸗
nete zu ſammeln , um den Aufſtändiſchen in Mazedonien
beizuſtehen . Ohne Zweifel intereſſire das Schickſal der
Landsleute in den Vilajets jeden Bulgaren , aber die
nationalen Gefühle der Bulgaren müſſen begrenzt ſein
durch die Pflichten , welche ihnen durch ihre Stellung in
einem autonomen konſtitutionellen Staate einerſeits und
andererſeits durch deſſen internationale Stellung aufer⸗
legt ſind .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 14. Juli 1895 .

Für den 7. Dentſchen Philateliſtentag in Mann⸗
geim , iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden : Vorabend .
Samſtag , 18. Juli im großen Saale des Ballhauſes . 8 UhrAbends : Begrüßung der Theilnehmer , Wahl zweier Schrift⸗
führer , Kommerz . — 1. Tag , Sonntag , den 14. Juli . 9 Uhr
Vormittags : Allgemeine Sitzung im großen Ballhausſagle .2 Uhr Schluß der Verhandlungen . Hiernach kurzer Spazier⸗
gang durch den Mannheimer loßgarten . 3 Uhr Feſteſſen
im Gartenfaale des Ballhauſes . 5 Uhr Rheinfahrt mit Muſtk
nach Worms auf dem Dampfer Philatelia , Beſichtigung dieſer
alten ſagenreichen Nibelungenſtadt und ihrer eſchichtlichen
Sehenswürdigkeiten . Halb 8 Uhr Rückfahrt 05 Mannheim
und geſelliges Zuſammenſein im Garten des Ballhauſes . —

2. Tag . Montag , den 15 . Juli . Gemeinſchaftliche 0 nach

K95 berg vom Hauptbahnhofe Mannheim ab . Zug 8. Uhr
Min , früh . Halb 10 Uhr präziſe . Geſchäftliche Sitzung

im Saale der Harmonie⸗Heidelberg . Nach Schluß der Ver⸗
handlungen iſt auf 3 Uhr gemeinſchaftliches e im
Garten reſp . Gartenſaale der Harmonie geplant . ernach
findet eine Beſichtigung des Heidelberger Schloſſes und ſeiner
intereſſanten Sehenswürdigkeiten ſtatt. Abends halb 9 Uhr
Feſtbörſe im Harmonieſaale . 11 Uhr gemeinſchaſtliche Rück⸗
fahrt 80 0 annheim . — 3. Tag . Dienſtag , den 18. Juli .
9 Uhr 50 Min. Vormittags : Abfahrt von Ludwigshafen nach
Neuſtadt a. H. Ausflug nach dem rebengeſchmückten Haardt⸗
gebirge . Beſuch einer größeren Weinkellerei ꝛc.

Beerdigung Wilhelm Hoff ' s . Heute Vormittag fand
die Beerdigung des am Donnerstag ſo jäh aus dem Leben

Direktors Wilhelm H0ff att . Von der Achtung
und Siebe , welche ſich der Verſtorbenene im Leben zu erringen

wußte , legte die außerordentlich zahlreiche Betheiligung am
Leichenbegängniſſe Zeugniß ab . Den Zug eröffnete der Ge⸗

angverein „ Gumminia “ mit umflorter Hahne hieran ſchloſſen
die Arheiter der Mannheimer Gummi⸗ , Guttapercha⸗ und

Asbeſtfabrik , welche faſt alle prachtvolle Kränze mit Schleifen
oder Blumenbouquets mit Palmwedel trugen , ſodann folgte
der überaus prächtig geſchmückte Leichenwagen , begleitet von
einem Truuercortege . An dieſen ſchloſſen ſich die nächſten
Verwandten des Verſtorbenen und ſodann viele hunderte ſon⸗
ſtige Leidtragende . Unter letzteren bemerkten wir den Vorſtand
und die Beamten des Vezirksamtes , den Herrn Oberbürger⸗
meiſter und die Bürgermeiſter , verſchiedene Stadträthe und
eine größere Anzahl Mitglieder des Stadverordnetencollegiums ,
ferner zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Partei und
des Geſangvereins S Den Schluß des impoſanten
Leichenzuges bildeten eine große Anzahl Trau en .
Eine große Menſchenmenge bildete in den Straßen , die der
Zug paſſirte , Spalier ,

Militäriſches Leichenbegängniß . Heute Nachmittag
erfolgte vom hieſigen Miltkärlazarerh aus die Beerdigung des
Bizewachtmziſters Hartmann und des Sergeanten Metzger
von der in Schwetzingen in Garniſon liegenden Escadron des
2. Bad . Dragoner⸗Regiments Nr . 21 . Der Beerdigung wohnte
der größte Wdeil der Offiziere , Unterofftziere und Mannſchaf⸗
ten der genannten Escadron bei ; außerdem zahlreiche Unter⸗
offiziere und Mannſchaften des hieſigen Grenadierregiments .
An der Spitze des Leichenzugs marſchirte die Grenadiercapelle ,
welche Trauermärſche ſpielte .

Geſtern Abend ift der neueNeuer Rabbampfer .
Raddampfer „ Gebrüder Fendel IV “ , welcher der Firma Ge⸗
brüber Fendel, Dampfſchleppſchifffahrt⸗ und Verfrachtungsge⸗
ſchäft , Mannheim gehört , mit einem Schleppzug von 3
Kähnen von einer Geſammtladung von 51000 Centner hier

und ſetzt morgen ſeine Reiſe nach Straßburg
/ . fort . Das Boot iſt erbaut auf der swerft von
Gebrüder Sachſenberg in Roßlau . Anhalt . Es hat ca . 800
Pferdekräfte , iſt mit allen Neuheiten verfehen und geht mit
1800 Centner Kohlen an Bord 1,06 Meter tief .

Sozialdemokratiſches Parteifeſt . Die Soeialdemo⸗
kraten aus Baden , Württemberg , Bayern , der Schweiz und
Oeſterreich halten am 4. Auguſt ein großes Parteifeſt auf dem
Hohentwiel bei Singen , wobei Bebel der redner ſein
wird . So berichten wenigſtens auswärtige Blätter . Ob ' s
Wahr iſt ,
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wir nicht .

Der auplatz einer Skandalſcene war das „ Cafe
Union “ dahier am 14. April . Der Friſeur Xaver Haus⸗
mann ſaß in genannter Nacht mit noch mehreren Gäſten
beim Cafe , welcher auch dem Kellner Wilhelm Oeſterlemit einem 20⸗Markſtück bezahlt wurde . Der Schlauberger gab
aber 8 Mark zu wenig heraus , indem er das Andere als
Trinkgeld betrachtete . Hierüber entſpann ſich ein größerer Streit .
Beide Kellner Oeſterle und Karl Scheible ſchlugen mit

äuſten auf die Gäſte ein und würgten den
Feinen

am
alſe , außerdem brachte Oeſterle demſelben noch einen Meſſer⸗ich in den Kopf bei . Scheible erhält 2 Wochen , Oeſterle

2 Monate Gefängniß . Letzterer wurde ſofort in Haft genom⸗
men . Der Herr Amtsanwalt betonte ausdrücklich , daß es die
Angeklagten nur einem günſtigen Umſtand zu verdanken haben ,
daß ſie nicht wegen Erpreſſung und erſchwerter Körperver⸗
letzung vor das Schwurgericht geſtellt worden ſind .

Aus dem Grofherzogthum .
Weinheim , 12. Juli . Anläßlich der 28jährigen Wieder⸗

kehr der Kriege 1870/1 ſoll hier am 2. September ein grö⸗
ßeres Volksfeſt abgehalten werden und hat ſich bereits ein
Comite zur weiteren Ausarbeitung des Planes gebildet . Wie
verlautet , will die Firma Carl Freudenberg ihren neuen
Tafelacker als Feſtplaß in dankenswerther Weiſe zur Verfügung
ſtellen .

OHeidelberg , 12. Juli . Die hieſige Familie 8Zan d⸗
fried , deren wohlthätiger Sinn bekannt iſt , hat wieder eine
hochherzige Stiftun g gemacht . Im Jahre 1898 hatte 9 5

5 Landfried Wtwe . 15000 M. zum Andenken an ihren
Nun hat die⸗un für ein bürgerliches Frauenſtift geſtiftet .

ſelbe eine weitere ufetang von 15,000 W gemacht , zwei
andere Zweige der Fallite haben gleichfalls ſe 15,000 . ,
einer 10,000 M. geſtiftet , eine weitere Zuſtiftung iſt in Aus⸗
ſicht , ſodaß das geſammte Kapital der Stiftung ſich auf ca .
80,000 M. beläuft . An Stelle des urſprünglich geplanten
Frauenſtifts ſoll ein für Männer und Frauen beſtimmtes
Burgerftift treten , das den Namen „ Landfriedſches Bürger⸗
ſtift “ führen wird . Der Stadtrath beſchloß , den Gebern für
dieſe reichen Spenden herzlichen Dank zu ſagen . — Die Mel⸗
dung , daß die Antiſemiten hier einen Gegenkandidaten
gegen Oberbürgermeiſter Dr. Wilckens bei der Landtags⸗
wäßl aufftellen wollen , iſt falſch ,

abgerundeter Vortrag jeden empfänglichen

degen Vüt obn dem euff

Mannheim , 17 . Jukk .
= Dyoſſenheim , 12. Juli . Hier ſtarb der älteſte Mann

der Gemeinde , J . Ruland , im 95. Lebensjahre .
Endingen , 12. Juli . In dem benachbarten Orte

Wyhl iſt Großfeuer ausgebrochen .
Bruchſal , 10. Jult . Dem Konzert , welches der hieſige

Synagogenchor im Verein mit den gleichen Chören von
Mannheim und Pforzheim veranſtaltete , dürfen wir , ſo

ſchöante
der „ Kraichg . . “ , füglich nachrühmen , daß es zu den

ſchönften Blüthen zählt , welche das muſtkaliſche Leben unferer
Stadt gezeitigt hat . Die Einleitung bildete ein Orgelprälu⸗dium . Dann folgten die übrigen Nummern des Programms ,
durchweg herrliche , wirkungsvolle Tonwerke erſter Meiſter .
Auf welch künſtleriſch vollendeter Höhe ſich die Darbietungen
bemegten , zeigte den Hörern ſofort das vom Geſammtchor
unter Leitung des Herrn Hofkapellmeiſters Langer⸗Mann⸗
heim vorgetragene Gebet: „ Gott Isratzl “ ( aus der Mehul⸗
ſchen Oper „ Jakob und ſeine Söhne “ ) , das vermöge der Rein⸗
heit und Präziſion , der feinen , gleichmäßigen Abtönung beim
Anſchwellen und Ausklingen der gehaltenen Töne und der
Kraft und Fülle des Stimmenmaterials eine wahrhaft groß⸗
artige Wirkung erzielte . Man fragte ſich unwillkürlich , wie
es dem Dirigenten möglich geweſen , ein ſo vollkommen ein⸗
heitliches Zuſammenwirken der drei Vereine ſchon in
wenigen Proben zu erreichen . Was die Einzelchöre der
drei Vereine betrifft, ſo fürchten wir keinerlei Eiferſucht
zu erregen , wenn wir die Palme den Mannheimern
zuerkennen , deren wunderbar zart nuaneirter , künſtleriſch

örer mit elemen⸗
tarer Gewalt ergreifen mußte . Daß die beiden Chöre von
Bruchſal und Pforzheim dem Mannheimer an Leiſtungsfähig⸗
keit zum mindeſten ſehr nahe kamen , möchten wir gleichwohl
behaupten . Von einer ganz eigenartigen und deſto wirkungs⸗
volleren Schönheit war das Tenor⸗Solo „ Ledor⸗Wodor “ des
Herrn Kantor Nettler von Mannheim , das auch den ſpeeiftſch
nationalen Charakter der Synagogalmuſik zur vollen Geltung
kommen ließ . Ein ſchönerer geſanglicher Vortrag dürfte hier
wohl noch ſelten gehört worden ſein . ( Hierzu haben wir zu
bemerken , daß die Einſtudirung , dieſer Maſſenchöre feitens
des Herrn Muſtkdirektors Hänlein von Mannheim erfolgte ,
der leider in letzter Stunde erkrankte und infolgedeſſen darauf
verzichten mußte , die Chöre zu dirigiren . Herr Langer war
ſo liebenswürdig , ſofort einzuſpringen . D. Red . d. Mannh .
Gen. ⸗Anz . )

Karlsruhe , 12. Juli . Die Verhaftung des Decans
Einwächter in Hüffenhardt bei Mosbach hat großes Aufſehen
erregt . Derſelbe erfreute ſich allgemeiner A tung ; die Fa⸗
milie wird ſehr bedauert . In der Angelegenheit hat der neue
Präſident des euangeliſchen Oberkirchenraths Dr . Wielandt
mit aller wünſchenswerthen Deutlichkeit gezeigt , daß die Kirchen⸗behörde bei Vergehen kein Vertu chungsweſen kennt und die
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ſelbſt veranlaßt . Auch
das energiſche Einſchreiten der Oberkichenbehörde verdient
Anerkennung , indem dieſelbe , nachdem ſich Unregelmäßigkeitenin der Dienfkführung des Decans hatten , alsbald auch
eine Viſttation des Fondsvermögens anordnete . Diefe ergad
das Fehlen von 20,000 Mk . Werthpapieren . Leider wird die
Unterſchlagung noch weitere Beſtrafungen nach ſich ziehen , in⸗
dem der Fondsrechner und ein Gemeinderath die alljährlich
vorgeſchrießzenen Sturzaufnahmen im guten Glauben , ohne einen
Sturz thatſächlich vorgenommen zu haben , unterzeichneten .

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
Mainz , 12. Juli . Heute fand hier die Beerdigung des

verſtorbenen Friedrich Lux ſtatt . Hierüber ſchreibt das „ M.
. “ : Schon lange vor 5 Uhr hatte ſich in der Stadt , in den

Straßen , die der Trauerzug vorausſichtl paſſirte , eine na⸗
8 N

ſchlafenen Meiſter
Abſchied

nehmen
wollte . Kurz nach 5 Uhr ſetzte ſich der Conduct unter Vor⸗
antritt der Kapelle des Inftr . ⸗Regts . 117 in
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reichbekränzten Leichenwagen folgte eine große 18 vyn
Freunden , Bekannten und Verehrern des Verſtorbenen , u. a.
die Herren Oberbürgermeiſter Dr . Gaßner , Geheimrath Rothe,
mehrere Stadtverordnete , Deputationen von hieſigen und aus⸗
wärtigen Geſangvereinen u. f. f. Beim Eintritt in den Fried⸗
hof wurde der Leichenzug durch die Mitglieder der ſtädtiſchen
Kapelle mit einem Trauermarſche ue de Herr Pfarrer

ick hnhäuſer ſchilderte in längerer Rede das Leben und
irken des Verſtorbenen . Herr Dr . Strecker widmete dem

Entſchlafenen herzliche Worte und legte im Namen der Lie⸗
dertafel und des Damengeſangvereins einen herrlichen Kranz
am Sarge des Ehren⸗Kapellmeiſters nieder . D e Herren
Reif⸗JLiederkranz und Körner⸗ Männergeſangverein legten
ebenfalls mit herzlichen Worten des Abſchieds an der Bahre
ihres ehemaligen Dirigenten Kränze nieder . Die 15und der „ Männergeſangverein “ wußten durch ihre beiden
Männerchöre die Tiefe des Eindruckes , den die Trauerfeier
bei Jedermann zurückgelaſſen hatte , noch zu verſtärken .

Geriiijtsfeitung .
Mannheim , 12 . Juli . ( Straftammer III . ) Vor⸗

ſitzender Herx Landgerichtsdirector Weizel . Vertreter der
Großh . Skaatsbehörde Herr Staatsanwalt Sebold .

1) Der 26 Jahre alte Taglöhner Konrad Jung und der
21 Jahre alte Maurer Johann Georg Jung von Petersthal
ſollen am 5. April d. J8. der Wirthin Andreas Sommer Ww .
in Petersthal durch Erbrechen eines Schrankes die Geldfumme
von 100 Mk . entwendet haben . Schon vor drei Jahren ſoll
Konxad Jung allein der Wittwe Sommer einen inken im
Werthe von 5 Mk . und am 6. Jan. d. Is . ein

Wöhen
Bier

im Werthe von 10 Mk . entwendet haben . Die Verhandlung
endete mit der Freiſprechung der Angeklagten .

2) Der 60 Jahre alte Küfer und Jandwirth Johann
Brenneiſen von Reihen gerieth am 4. v. Mts , mit ſeinem
lüderlichen Sohne in Streit und verſetzte demſelben einen ge⸗
fährlichen Hieb mit einer Axt auf den Kopf . Unter Annahme
mildernder Umſtände wurde Brenneiſen zu einer Geldſtrafe
von 50 Mk . eventl . 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . Ver⸗
theidiger : Rechtsanwälte Dörzbacher und Kön ig .

8) Wie ein wildes Thier benahm ſich am 3. Aprit d. J .der 26 Jahre alte Taglöhner Georg Peter Mäule in Rohr⸗
bach . Nachdem er in den Wirthſchaften „ zur Sinde “ und
„ zum Ochſen “ ſkandalirt hatte , begab er ſich auf die Straße
und begann auf die 5 Peter Frank und Karl
Winkler und den Polizeidiener Ronacher zu ſchimpfen : „ Wo
iſt denn der ſchlechte Winklers Karl und der ſchlechte Polizei⸗
diener die haben Eigarren geſtohlen und verkauft und ſa ſch
geſchworen . Ach da iſt ja der Winklers Karl , der Spitzbub ,der Tagdieb “ , Als Winkler ihn zur Ruhe verwies , brachte ihnder Angeklagte durch einen Stoß zu Fall . Dem Polizeldiener
Ronacher fuchtelte Mäule mit dem Taſchenmeſſer vor dem
Geſicht herum und 75 „ Euch ſtech ' ich alle zwei todt ! “ Vom
Schöffengericht Heidelberg wurde Mäule wegen dieſer Vor⸗
gänge zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt . Er legte erufungein und die ſah ſich dadurch veranlaßt ,
das Gleiche zu thun . Die Berufung Mäules wurde heute ver⸗
worfen , derjenigen der Staatsanwaltſchaft aber ſtattgegebenund die

15 85 auf 1 Monat Gefängniß erhöht .
4) Die Jahre alte Ehefrau Anna Eliſabetha Bies

von Eutergrund entwendete im November v. J. einer Frau
Holzleiter in Wiesloch ein Paar d ee e im Werthe
von 5 M. Als vorbeſtrafte Diebin erhielt die Angeklagte

Monate Gefängniß .
59 eimer Verhandlung wurde der 78 Jahre alte

Landwirth Mathäus Müßig aus Wieblingen wegen Sitt⸗
lichkeitsvergehen im Sinne des § 176 Ziff . 3 und wegen Be⸗
drohung zu einer Gefän nistrafe von 6 Monaten 2 Tagen
nerürtheilt . Verth . Geißmar .

Daß 22 Jahre alſe Dienſimädchen Elſfſe Gufhent
von Grundheim entwendete am 12. v. M. in Heidelberg dem
Dienſtmädchen Katharina Spiegel ein paar Strümpfe im

Werths von M. . 50. Als vorbeſtrafte Diebin wurde ſie zu
8 Monaten Gefängniß verurtheilt .

SAport .
Tips . Für die morgige Regatta geben wir folgende

Tips : I. A r⸗Vierer : Scharfes Rennen
Mannheimer „ Amtieitia “ und Ludwigshafener Ruder⸗Verein .II . Großer Vierer : Mainzer Ruderverein . III . Zweiter
Achter : Mannheimer . ⸗V. „ Amicitia “ , kv . Junior⸗
Einer : Mannheimer Ruder⸗V . „ Amieitia “ ( W. Bopp ) .
V. Junior⸗Vierer : Frankfurter Rud . ⸗Elub . VI . Zweiter
Vierer : Mannheimer Ruder⸗V . „ Amieitia “ . VII .
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ohne Steuermann : Heidelberger Ruder⸗Club . VIII. Gr⸗
munterungs⸗Vierer : Scharfes Rennen 2 Mann⸗
heimer Ruder⸗Club und Mainzer Ruder⸗Verein . IX . Rhein⸗
meiſterſchaft : Bonner Ruder⸗Verein ( H. Erone ) , X. Grſter
Achter : Mainzer Ruder Verein . XI . Junior⸗Achter :
Mannheimer Ruder⸗Geſellſchaft .

Tagesneuigkeiten .
—Erfurt , 11 . Juli . 2300 Menſchen ſind durch die

Feuersbrunſt im Dorfe Bratterode obdachlos geworden . Von
den 380 Gehöften , die in Bratterode den Flammen zum Opfer
fielen, waren nur wenige verſichert . Alles iſt verbrannt ; den
Unglücklichen blieb nur das nackte Leben , aber nichts , um wenig⸗
ſtens dies zu erhalten . Auf dem Friedhofe , in der geretteten
Schule und in den etwa 20 erhalten gebliebenen Häuſern ſind die
vielen Hunderte einquartirt ; aus den henachbarten Städten und
Dörfern fahren Wagen mit Nahrungsmitteln heran , welche die Ab⸗
gebrannten , vor dem Hunger ſchützen ſollen . Vier Perſonen , zwei
Frauen u. wei Kinder , verbrannten , zwei weitere ſonen werden
e e meiſtarme Ackerbauer, Hausinduſtrielle
und Arbeiteiter ; für ſie war die Verſicherun nicht ex⸗
ſchwingbar , und nun verlieren ſie das Wenige , das ſie beſeſſen. Drei
Eigarrenfabriken , die 200 Arbeiter beſchäftigten , die Kirche ,
das Amtsgericht , das Poſtgebäude , alles liegt in Schutt und
Aſche . Auch die geſammte bisher ein (brachte Ernte , viele
Tauſende Centner Heu , wurden vernichtet . Daß das Feuer
dieſe große Ausdehnung genommen , liegt vor Allem an der
Bauart der Häuſer , die ſämmtlich aus Holz und dicht neben⸗
einander errichtet wurden . Mittwoch Mittag entſtand der
Brand in dem Hauſe eines Schneiders , im unteren Theile des
Daches . Um ½1 Uhr ſah man die erſten Flammen , um 57
Uhr ſtand bereits das ganze Dorf in Brand ; bis
Morgen lohten die Flammen zum Himmel empor . Den
Schaden

111
ſchon ziffernmäßig

7
erſcheint unmög⸗

lich, doch iſt die Summe von 2 Millionen keinesſalls a
gegriffen .

Aeueſte Nachrichten und Telegrammt .
Berlin , 18 . Jult . Die „ Poſt “ erklärt ſich aus

authentiſcher Quelle in die Lage verſetzt , die Nachricht ,
wonach dem Reichskommiſſar Dr . Karl Peterß von
der Regierung ein Thätigkeitsfeld am Tanga⸗Myikaſee
angeboten ſei , für richtig zu erklären . Auch habe Peters
bereits ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen , der Aufforder⸗
ung des Reichskanzlers Folge zu leiſten .

* Der Großt
n

eſſen wird am Montag zum Beſuch des 14 . Ver⸗
bandsſchießens ſowie zur Enthüllung des Ludwia⸗Denk⸗
mals hier eintreffen .

Tullgarn , 18 . Jull . Der Kaiſer iſt geſtern
Abend im beſten Wohlſein hier eingetroffen .

Wien , 19 . Juli Abgeorbnetenhaus .
der Debatte über das Jinanzbudget erklärte der Finanz⸗
miniſter Böhm von Bawerk , da er blos einem ge⸗
ſchäftsführenden Miniſterium angehöre , beabſichtige er
nicht mit einem Reformprogramm hervorzutreten . ine

Haltung werde deshalb aber nicht vollſtändig paſſiv ſein . Die

Regierung trete vielmehr zum mindeſten die Vorbereitung
der unbedingt nothwendigen Maßnahmen an , um im ge⸗
gebenen Moment zu Reformen ſchreiten zu können . Des
weiteren erklärte der Miniſter , die Frage der
des Zinsfußes der Verſatzämter werde er prüfen
ſich eventuell mit ſeinen Amtskollegen behufs Reviſton
des Zinsfußes ins Einvernehmen ſetzen .

* Rendsburg , 18 . Juli . Geſtern Nachmittag ſtleß
im Kaiſer Wilhelmekanal der franzöſiſche Dampfer „ Emile “
mit einem Segelſchiff zuſammen . Das Segelſchiff ſank
ſofort . Der Dampfer konnte die Fahrt nach Kiel fort⸗
ſetzen . Die Schifffahrt im Kanal iſt nicht weſemlich
beeinträchtigt.

Madrid , 18 . Jull . Ein Blitz ſchlug in bie Kirche
von Calasparra ( Propinz Murcia ) ein . Die Kirche
ſteht in hellen Flammen . Ein Kind wurde getoͤdtet, 8
Perſonen verwundet .

London , 13 . Juli . 12¼ Uhr Mittags . Von
den in England ſtattfindenden Neuwahlen zum Unter⸗
haus ſind bis jetzt 51 bekannt , darunter 44 Unioniſten ,
4 Liberale , 8 Parnelliten . Alle ſind ohne aufgeſtellte
Gegenkandidaten gewählt .

„ Petersburg , 18 . Juli . Geſtern fand eine Ver⸗
ſammlung des bulgariſchen Wohlthätigkeitsvereins ſtatt ,
zu welcher auch die bulgariſche Deputation erſchten . Der
Vorſitzende , Sublop , begrüßte die bulgariſchen Gäſte
mit einer Anſprache , in welcher er hervorbob , ihre An⸗
kunft in Rußland bezeuge das Erwachen des bulgariſchen
Volksgeiſtes und das Erkennen der nationalen Idee .
Der Merropollt Clement dankte , indem er den Sefüäh⸗
len der Liebe und Anerkennung des bulgariſchen Volkez
für ſeine Befreter Ausdruck verlieh . Ferner ſprach der
Präſtdent der Sobranje Todoro w. Das Stabthaupt
begrüßte die Deputation Namens der Stadt Petersburg .

Prtersburg , 13 . Juli . Durch ein heute veröffent⸗
lichtes Geſetz werden die Beſtimmungen bezüglich der
Reform der Reichswehr auf Zarthum Polen aus⸗
gedehnt und ferner der Etat der Reichswehr des War⸗
ſchauer Militärbezirks feſtgeſetzt .

Die Fabrikate der Firma Otto Herz 4 Kie, Schuh⸗
fabrik Hranzurt 4. H . Abere en die 1 Waatzde in

zud auf it und Eleganz und find nur Weniges

e afen nverkau uß⸗
geſchäſt B 4. 6, am Fruchtmarkt untere ( Telephon 443 . )

8. Juli

f
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„Ein ' feſte Zurg iſt unſet Gott !

Erzählung aus dem Kriege 1870/71 von J . Steinbeck .

( Fortſetzung . )

Drei , vier Bluſenmänner werfen ſich dem Lieutenant

in den Weg und wollen ſeinem Pferd in die Zügel
fallen . Hochfelds Säbel ſauſt auf den einen hernieder ,
der ſtöhnend zur Erde ſinkt , zwei Andere trifft das ſchnau⸗

bende und bäumende Roß mit den Hufen , die Bahn für
den Lieutenant liegt frei , aber ein Blick rückwärts lehrt

ihn , daß ſein Georg in der bedrängteſten Lage ſich befiudet .
Ein ganſer Haufe hat ihn umringt und iſt dabei ,

den faſt wehrlos Gewordenen vom Pferde zu zerren . Ein

gewaltiger Satz trägt den Henaſt rückwärts mitten in

den Haufen hinein , rechts und links ſauſen die Hiebe,
und jetzt bekommt Georg Luft , daß er den Arm mit dem

Revolver heben und drei , viermal hintereinander feuern kann .

Das wirkt , die Bluſenmänner weichen zurück und

unverletzt kommen Roß und Reiter davon . Ein Wuth⸗

geſchrei und eine volle Salve folgt ihnen . Diesmal iſt

die letztere nicht ganz ohne Erfolg geweſen . Hochfeld
fühlt einen Schlag auf ſeiner linken Schulter , daß er

einen Augenblick im Sattel wankt , gleichzeitig ſinkt die

zügelführende Hand ſchwer auf die Huͤfte. Kein Zweifel ,
eine Kugel dieſer Spitzbubeu hat ihn noch zu guter letzt

getroffen . Aber nun iſt auch Hülfe nahe . Vor ſich hören

ſte Pferdegetrappel und deutſche Kommandorufe , hurrah !
das ſind die Freunde .

Bald ſehen ſich die beiden kuͤhnen Reiter von ihren

Landsleuten umringt und jubelnd begrüßt . Namentlich

die Freude der Ulanen , ihren allgemein beliebten Offizier
wieder zu ſehen , iſt rührend , aber auch Rittmeiſter von

Berkow und die übrigen Offtziere kargen nicht mit Häͤnde⸗
drücken . Auf Hochfeld ' s kurzen Bericht geht Premier⸗

Lieutenant Hartung mit dem einen Zuge bis in das

Dorf vor , um die Franktireur⸗Bande wo möglich noch zu

erwiſchen . Die Anderen kehrten langſam nach Chaumont

zurück. 8

Plotzlich ruft Lieut⸗nant von Romberg :
„ Donnerwetter , Hochfeld Sie bluten ja ! “
„ Ich glaube , ja , ich bin zuletzt noch abgepirſcht

worden “ , erwidert dieſer , indem ſeine Zähne hörbar auf
einander klappten .

0

„ Alſo doch! “ brummt der Rittmeiſter . Damit ſind

ſie im Schloßhofe angelangt . Doctor Senden eilt herbei .

Ihm ruft Hochfeld zu ! „ In der Satteltaſche ſteckt die

Medizin ! “ Dann ſinkt er ohnmächtig in die Arme Rombergs .
Es iſt die Mittagsſtunde des nächſten Tages . In

einem nicht luxurtös , aber mit gediegenem Reichthum aus⸗

geſtatteten Zimmer des Schloſſes Chaumont liegt auf

weichem Bekle der verwundete , deutſche Offizier . Doktor

Sendens geſchickte Hand hat zwar die Kugel entfernt ,

gaber ein tüchtiges Wundfieber ſchüttelt trotzdem den Körper
und ab und zu ſpricht der Patient in Fieberdelirien von

einer weißen Engelsgeſtalt , die ihm erſchienen , von ſeinen
Eltern und von den zuletzt durchlebien Kampfesſzenen .
Auch zu ſingen verſucht er und immer iſt es das Luther⸗
lied : „ Eine feſte Burg iſt unſer Gott “ , deſſen Melodie

und Worte vor ihm ſchweben . Kommt er dann zu ſich
und ſieht Doktors Sendens bebrillte kluge Augen auf ſich

geheftet , dann frägt er haſtig :
„Doktor , was macht der kleine Kranke ? “

Doktor Senden aber lächelt ihn an und meint :

Keine Sorge , der Junge iſt außer Gefahr — machen

Sie nur , daß Sie bald wieder auf die Beine kommen “

Sonſt iſt es ſtill im weiten Schloffe . Rittmeiſter
von Berkow iſt ausgezogen , um das Dorf , in dem der

geſtrige Ueberfall Hochfelds und ſeines Burſchen durch

Franktireurs ſtattgefunden hat , exemplariſch zu züchtigen ,
wie es die in dieſer Beziehung überaus ſtrengen Vor⸗

ſchriften des Oberkommandos verlangen . Er hat nur eine

Feldwache in der Schlucht und dem Schloſſe zurückge⸗
laſſen , da er auf den Abend zurück ſein wird . Doktor

Senden iſt zur Krankenwacht zurück geblieben , neben ihm
der treue Georg .

Der Verwundete ſchlummert , der Doktor ſcheint auch

ein wenig nicken zu wollen , ſein Haupt ſinkt auf die Bruſt ,

da öffnet ſich die Thüre des Zimmers und Georgs Ge⸗

ſicht , das auch ein Pflaſter von der geſtriglu Affaire
trägt , wird ſichtbar .

„Pſt , Herr Stabsarzt , pſt ! “
Der Doktor iſt ſchon an der Thür . „ Herr Stabs⸗

arzt , ich bin dahinten ſoeben ein bischen rekognosziren
geweſen — ich wollte mich bei der kleinen Kammerkatze
nach dem Befinden des jungen Herrn erkundigen . Und

wie ich da ſo den Gang hinunterſchleiche , höre ich Stimmen .

Es war , als kämen ſte durch die Wand . Da ſprechen
da mehrere Menſchen mit einander , blos , ich kann ſie
nicht verſtehen , weil ſie franzöſiſch reden ! “

Der Doktor warf einen Blick auf ſeinen Patienten
zurück , der ruhig ſchlummerte .

Führe mich mal dahin , wo man die Stimmen

hört “, meinte er dann und Beide verließen äußerſt
geräuſchlos das Zimmer .

Ebenſo geräuſchlos huſchten ſte den langen Korridor

entlang , auf dem Niemand ihnen begegnete . Das Schloß
ſchen ausgeſtorben zu ſein . Jetzt ging ' s eine Treppe in ' s

Erdgeſchoß hinab , dann bog Georg rechts , dann wieder

liuks ein ; er mußte mit den Loka itäten , in denen die

„kleine Kammerkatze “ möglicher Weiſe zu finden ſei , ſchon
ſehr vertraut ſein . Endlich waren ſie zur Stelle . Sie

ſtanden in einer Art Kellergemach , das wohl als Dome⸗

ſtikenzimmer in ruhigen Zeiten berutzt werden mochte .

Jetzt ſtand es völlig leer . Keine Thüre , als die durch

welche ſte einge reten waren , zeigte ſich den Blicken , die

Wände waren einfach weiß getüncht . Aber durch die der

Thüre gegenüber liegende Wand drangen deutlich Peänner⸗

ümmen ; in dem angrenzenden Zimmer wurde eine

erregte Unterhaltung geführt .

Der Doktor lauſchte ſchon nach den erſten Sekunde

mit geſpannter Aufmerkſamkeit . Man genirte ſich da

drinnen wenig . Wozu auch ? Wußte man doch die

Pruſſiens fern vom Schloſſe und von den zurückgebliebenen
Mannſchaften verſtand ſicherlich Niemand ſo viel Fran⸗
zöſiſch , um der hier geführten Unterhaltung folgen zu

können . An den Doktor freilich hatten ſie dabei wohl

nicht gedacht ; außerdem waren die Streitenden jenſeits
der Wand in einer Erregung , die ſte alle Vorſicht ver⸗

geſſen ließ. Drei , vier Perſonen machten offenbar einer

fünften die heftigſten Vorwürfe .

„ Wenn man , wie Sie , Herr Marquis , Wochenlang
an der Spitze der Vengeurs de la patrie gſtanken
hat , ſo iſt es mindeſtens auffallend , ſich jetzt der geplanten

Unternehmung entziehen zu wollen “, hörte der Doktor

eine erregte Stimme ſagen „ und die einzige Gelegenheit ,
einen Koup auszuführen , auf ſolche Weiſe zu vereiteln, “
fügte eine nicht minder alterirte hinzu .

„ Meine Herren “, antwortete der alſo Angeredete ,
und dem deutſchen Arzte war es , als habe er dieſe
Stimme ſchon irgendwo gehört , „ meine Herren , ich habe

Ihnen bereits geſagt , daß ich zu jedem Unternehmen

außerhalb der vier Wände dieſes Schloſſes ſofort bereit

bin . Aber ein — ſagen Sie , was Sie wollen — heim⸗

tückiſcher Ueberfall in dem Schloſſe meiner Väter , verübt

auf Leute , denen ich das Leben meines einzigen Sohnes

verdanke , und von denen der eine ſein Blut für mich ver⸗

goſſen hat , geht gegen mein Gefühl und meine Ehre .
Den dulde ich nicht .

„ So “ , höhnte eine Stimme dagegen , „ dulden der

Herr Marquis nicht ?2 Und wenn wir nun Sie gar nicht

fragten und auch ohne Sie zu verabredeter Stunde in

das Schloß eindrängen ? “
„ So werden Sie den Zugang verſperrt finden und

nöthigenfalls würde ich den feindlichen Befehlshaber
warnen . “

„Verräͤther ! “ kreiſchte die Stimme des erſten Spre⸗

chers , „ Verräther an der heiligen Sache des Vaterlandes !

Hab ' ich es Euch nicht immer geſagt , Genoſſen , daß der

Hugenott , der Ketzer, es mit dem Pruſſiens hält ! “

„ Herr Curs “ , ſcholl die Stimme des Marquis mit

ungezügelter Heftigkeit dagegen , „ Ihr Gewand allein

ſchützt Sie davor , daß ich mein Hausrecht übe und Sie

aber , mein Herr Kapitän — “

„ Bin völlig der Anſicht des Euré , daß wir es mit

einem fe gen Verräher zu thun haben , der ſeiner Strafe

nicht entgehen ſoll . “
„Elender ! “
Ein Geräuſch , wie von einem Handgemenge , als

ſtürzten Stuhl und Bänke um , wurde laut , plötzlich

krachte ein Schuß , ein Aufſchrei folgte . Dann hörte

man Gemurmel und das Zuſchlagen einer Thüre . Offen⸗
bar war hier ein Mord verübt und die Mörder ent⸗

flohen durch den geheimen Zugang , vermittelſt deſſen ſie
in das Schloß gedrungen waren .

„Schnell , Georg, “ rufe zwei, drei Mann von der

Wache hierher ! Man ſoll in der Schlucht genau auf⸗

paſſen , dort müſſen die Mörder austreten . Schnell , nur

ſchnell ! “
Georg war ſchon davongeſprungen . In wenigen

Minuten war er mit drei Ulanen zur Stelle , von denen

einer mit einer Axt bewaffnet war .

„ Schlagt die Wand ein ! “ rief Senden . „Dahinter
liegt ein Sterbender , der meiner Hülfe bedarf . “

Die Axtſchläge donnerten gegen die Wand . Dieſelbe

war nur dünn , ganz entgegen der Art der ſonſt ſtark

und ſolid aufgefuͤhrten Wände dieſes Schloſſes . Offen⸗
bar war ſte nur als Scheinwand aufgeführt , um den

geheimen Zugang des Schloſſes vor unbefugten Blicken

zu ſchützen . So zeigte ſich bald ein Loch in der Wand ,

durch welches , kaum daß es einigermaßen groß genug

erſchien , der kleine Doktor mit einer Behendigkeit kletterte ,

die man ihm kaum zugetraut haͤtte . Georg und die

Ulanen drängten nach.
Ein entſetzlicher Anblick bot ſich ihnen dar . Starr

und bleich lag die Geſtalt des angeblichen Verwalters ,
in Wahrheit des Schloßherrn , des Marquis von Chau⸗

mont , auf dem Boden des ſchmalen Gemaches hingeſtreckt .
Aus einer Wunde an der rechten Schläfe ſickerten einige

wenige Blutstropfen , die Kugel des Mördes war in ' s

Gehirn gedrungen und hatte den ſofortigen Tod herbei⸗

gefuͤhrt. Der Edelmann war in Vertheidigung ſeiner

Ehre und in dem Schutze des heiligen Gaſtrechts dem

Fanatismus ſeiner Landsleute zum Opfer gefallen .
Still verließ Doctor Senden die Leiche , nachdem er einen

Ulanen als Wache zu derſelben , einen zweiten vor den

Eingang des Gemaches geſtellt hatte . Im Schloſſe hatte

man offenbar keine Ahnung von dem Vorgefallenen , denn

nichts regte ſich in den weiten Korridoren und Ge⸗

mächern , der Schuß mußte ungehört verhallt ſein . — —

Drei Tage ſpäter iſt der Schloßhof von Chaumont

von deutſchen Reſtern überfüllt . Nicht mehr eine vor⸗

geſchobene Eskadron , ſondern eine ganze Brigade haͤlt

Ort und Schloß beſetzt und das letztere iſt von oben bis

unten mit Einquartierung belegt . Aber die fremden Gäſte

perhalten ſich ungewöhnlich ſtill , man kommt und geht

möglichſt geräuſchlos und ſelbſt die Unterhaltung wird

in gedämpftem Tone geführt . Es iſt die Majeſtät des

Todes , der die rauhen Krieger alſo huldigen , und die

Ehrfurcht vor dem Schmerze einer ſchwer getroffenen

Gattin und Frau . Denn drinnen in dem Ahnenſaale ,
wo am erſten Abende unſſre Freunde tafelten und Hoch⸗
feld dann auf dem Harmonium das fromme Lied : „Ein !

feſte Burg iſt unſer Gott “ ertönen ließ , da liegt der

Herr des Schloſſes als Leiche aufgebahrt . Die Ahnen⸗

bilder ſind ſchwarz umhangen , der weite Raum iſt von

brennenden Kerzen matt erhellt , während dunkle Vor :

hänge dem ohnehin trüben Tageslichte den Eingang
wehren . In der Mitte des Saales ſteht der ſchlechte ,

in der Eile beſchaffte Sarg auf einer ſchwarz verhängten

Eſtrade und an ſeinem Kopfende knieet in tiefem Schmerzt
und heißem Gebet die Marquiſe .

Die Stunde der Beſtattung iſt gekommen, die Halle
füllt ſich mit Dienern und Dienerinnen in dunkler Kleid⸗

ung , ſowie mit Landleuten jeden Alters und beiderlei Ge⸗

ſchlechts . Mit verweinten Augen betrachten ſie das wachs⸗

bleiche Geſicht ihres ehemaligen Herrn und die noch immer

knieende Geſtalt der Marquiſe . Jetzt erhebt ſich dieſelbe
und gibt ihre Anordnungen zur Leichenfeier . Sie iſt

ſchlicht und einfach . Ein proteſtantiſcher Geiſtlicher iſt

nicht zugegen , die kleine proteſtantiſche Gemeinde in Chau⸗
mont wird ab und zu von einem Geiſtlichen ihrer Kon⸗

feſſton beſucht , jetzt , bei den Kriegsunruhen , iſt das Er⸗

ſcheinen eines ſolchen unmöglich geworden . Der Lehrer
des Ortes lieſt aus der Bibel vor und dann ſingen die

Leute unter Begleitung des Harmoniums einen Choral .
Die Marquiſe ſelbſt ſegnet die Leiche ein und ſpricht das

Vaterunſer zum Schluß .
Dann wird der Sarg geſchloſſen , die älteſten Diener

des Hauſes nehmen ihn auf ihre Schultern und ſo be⸗

wegt ſich der traurige Zug der Ahnengruft des Schloſſes

zu . Als die Marquiſe aus dem Saale tritt , findet ſte

vor der Thür Rittmeiſter von Berkow mit ſeinen Offi⸗

zieren , darunter auch Hochfeld , der den Arm in der

Binde trägt und noch etwas blaß drein ſieht , aber doch

ſchon in der Geneſung begriffen iſt , neben ihm ſteht

Doktor Senden , Die Herren grüßen achtungsvoll den

Todten und die ſeinem Sarge nachſchreitende Gattin ,

welche mit einer Neigung des Hauptes den Gruß er⸗

widert . Dann reihen die deutſchen Offtziere ſich dem

Trauergeleite an und knieen mit demſelben in der Gruft
zum Gebete nieder .

Als ſie ſtill , wie ſte gekommen , den ernſten Ort

verlaſſen wollen , tritt mit raſchem Entſchluſſe die Mar⸗
quiſe auf ſie zu . Mit leiſer Stimme dankt ſie in fleßen⸗
dem Deutſch den Herren , daß ſie gekommen ſind , den

todten Feind zu ehren . Dann ſich an Hochfeld und

Doktor Senden wendend und ihnen die Hand reichend ,

ſpricht ſie :
„ Und Sie , meine Herren , von denen der eine ſein

Blut für meinen Sohn vergoſſen , der andere durch ſeine

Geſchicklichkeit ihm das Leben erhalten und ſo mir mein
Einzigſtes und Theuerſtes nunmehr auf dieſer Welt ge⸗

rettet hat , Sie dürfen überzeugt ſein , daß, wo Sie auch

weilen , die Segenswünſche und heißen Gebete einer Frau
Sie umſchweben , die Ihnen mehr als ihr Leben dankt . “

Sie verneigt ſich und wendet ſich zum Gehen . Nach

ihr verlaſſen die Offfziere und das übrige Trauergefolge
die Gruft . Der traurige Akt iſt zu Ende .

Am andern Morgen verließen die deutſchen Reiter

Chaumont . Die Nachforſchungen nach den als Curs

und Kapitain bezeichneten Führern der Franktireurs hatten

zwar zur Feſtſtellung der Perſönlichkeiten geführt , dleſe

ſelbſt aber waren und blieben verſchwunden . So mußte
man ſich begnügen , den betreffenden Ortſchaften , in denen

jene anſäſſig waren , hohe Kontributionen aufzulegen und
das Beſitzthum der Beiden zu verwüſten .

Als Hochfeld , dem der Arzt das Reiten noch nicht

geſtattete , den Reiſewagen beſteigen wollte , der ihn der

Truppe nachfahren ſollte , überreichte ihm der alte Kam⸗
merdiener mit tiefer Verbeugung ein kleines Packet . Der
junge Offizier öffnete es im Wagen und fand darin eine

kleine rothſeidene Brieftaſche , auf deren Vorderſeite mit

gelber Seide geſtickt ſtand :

„Ein ' feſte Burg iſt unſer Gott ! “
Freudig erregt barg der Deutſche den Abſchiebs⸗

gruß der ſchönen Feindin an ſeinem Herzen . Doktor

Senden , der kam, um noch einmal nach ſeinem Patienten
zu ſehen , lächelte fein . Dann blieſen die Trompeten

einen fröhlichen Reitermarſch . Vorwärts ging es dem

Feinde entgegen , zu neuen Kämpfen und neuen Siegen .

In Orleans .

II

Dunkle Nacht deckte die Straßen und Plätze der

alten Stadt Orleans . Aber Ruhe und Erholung von

des Tages Laſten im erquickenden Schlafe war den Ein⸗
wohnern der Stadt mit der Nacht nicht gekommen, viel⸗
mehr hallte das Pflaſter der Straße von den taktmäßigen

Schritien marſchirender Truppen , dem Raſſeln vorüber⸗
ziehender Batierien und dem Getrappel zahlreicher Pferde

wieder . Dazwiſchen ſchallten laute Kommandos in fran⸗

zöſiſcher Sprache , Flüche und Verwünſchungen wurden
laut , hier und da miſchten ſich kreiſchende Wöeiberſtimmen

mit franzöſiſcher Lebhaftigkeit in die zornigen Rufe der

Männer , Kolben dröhnten gegen die geſchloſſenen Haus⸗

thüren und drohende Befehle , wie : „Oeffnet ! Bringt

Licht , Kanaillen ! übertönten den Lärm .

Es war die Nacht des 1. auf den 2. Dezember des

gewaltigen Kriegsjahres 1870 . Die Loirarmee des

Generals Aurelles de Paladine hatte 4 Tage vorher ſich

in einer blutigen Schlacht bei Beaune de Rolande mit

den Truppen des Prinzen Friedrich Karl gemeſſen und

war nach tapferer Gegenwehr geworfen wo den . —

Orleans , das mit ſo vielem Jubel vier Wochen vorher
von den Franzoſen beſetzte , war von neuem in Gefahr,
an die Prussiens maudits verloren zu gehen , und deß⸗

halb zog Aurelles de Paladine , was er an Truppen noch

hatte , in dieſer Nacht an ſich, um dem ſtürmiſch nach⸗

drängenden Feinde den möglichſten Widerſtand entgegen

zu ſetzen . Der Durchzug der Truppen hörte die ganze

Nacht nicht auf ud erſt als die ſpäte Dezemberſonne
mit bleichem Scheine um die ſtumpfen Thürme der allen

Kathedrale ſpielte , trat in den Gaſſen und auf den Plaͤtzen
von Orleans verhältnißmäßige Ruhe ein . Die Bürger ,

die den Uebermuth und die Zügelloſigkeit ihrer Soldaten ,
namentlich in dem Augenblicke , wo es gegen den Feind

ging , wohl kannten und ſich deßhalb durch Verſchließen
der Thüren und Fenſtern moͤglichſt den Plünderungsver⸗
ſuchen ihrer eigenen Soldaten zumal der Herren Mobil ?
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Naunheim , 14 . Juli .garden und Franktfreurs , enzogen hatten , kamen nunling wenſgſtens der Gefahr , mit den zuchtlofen Geſellen,Preußen im Schloſſe ſelbſt überfallen wolfen , und als
wleder zum Vorſchein und ſtanden plaudernd und leb⸗ die ihm in Haus und Hof lagen , in Berührung zu kommen, der Marquis das nicht zugegeben hätte , daß die Retter
haft geſtikulirend in Gruppen von 10 und 20 zuſammen . entzogen . ſeines Sohnes unter feinem Dache meuchleriſch ermordet
lber ihre Mienen waren büſter und die Blicke, die ſie Geſtern endlich hatten dieſelben den Meiſter Denfert würden , hätten die Anführer jener wilden Horde ihn

hach Oſten , wo die Solbaten abgezogen und woher die Gefahr und Orleans verlaſſen , um endlich gegen die Pruſſtens ſelbſt , der ihnen als Hugenotte immer verdächtig geweſen
zü erwarten war , richteten , ſchienen nichts weniger als ] zu marſchiren und ihre Prahlereien wahr zu machen . iſt , niedergeſchoſſen . So ſei die Frau Marquiſe plötzlichhoffnungsvoll zu ſein . Denn wenn es nach ihren Worten ging , verſpeiſten ſte und durch die Hand ihrer eigenen Landsleute WittweJa , vor vier Wochen — da war es anders ge⸗ ] Prinz Friedrich Karl mlt ſeiner ganzen Armee und geworden .
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weſen ! Da waren die ſo lange getauſchten und durch retteten Frankreich ganz allein . Denfert hatte ein Kreuz Ein Ruf des Entſetzens kam von den Lippen Den⸗enbloſe Hiobspoſten und Niederlagen ſo furchtſam gelegtenhinter ihnen her gemacht und bitter über das Schickſal fert ' s und ſeiner Frau , als ſie dieſe Mittheilung ihrer

Hoffnungen des leichtglaͤubigen Volkes plötzlich gewaltſam ſeines geliebten Vaterlandes geſeufzt , das ſolchen Händen Tochter vernahm , und während die Frau einmal über
in die Hoͤhe geſchoſſen und hatten eine allgemeine , um anvertraut war . Er rechnete auf keinen Sieg dieſer eitlen ] das andere die Hände zuſammenſchlug und das Loos der
ſo rückhaltloſere Siegesfreube hervorgerufen . Denn die] Prahlhänſe , er bereitete ſich auf den Einzug der armen Marquiſe bedauerte , ballte der Meiſter die dicken
„ aiables bleus “ , die blauen Teufel “ v . d. Tann ' s hatten ] Deutſchen vor und — ganz im Stillen bekannter er ſich,] Fauſte und ein bitteres : „ Pauvre France ! “ glitt übenplötzlich das eib räumen unb die gute alte Stadt Orleans ] daß er es gar nicht anders wünſche , denn wenn zu der die zuſammengepreßten Lippen.verloſſen müſſen ; Aurelles hatte ſeinen Einzug unter be⸗ Zuchtloſigkeit ſeiner Landsleute noch ein Sieg kam und „ Aber das war erſt der Anfang unſerer Leiden ,
geiſtertem Jubel gehalten und hatte am Tage darauf — ihren Uebermuth vollends auf die Spitze trieb , ſo war in fuhr Marie fort , indem ſie die Thränen trocknete .
den 9. November — bei Conlmier einen glänzenden ganz Orleans kein Bürger ſeines Lebens mehr ſicher . „ Kaum hatten uns die Deutſchen verlaſſen , als jene

„ Steg — ſo meinten die Franzoſen wenigſtens — er⸗JDas war das ſehr bittere Reſultat ſeiner in letzter Zeit Unholde , die ſich bis dahin feige verkrochen hatten , zurück⸗
fochten . „ Ha ! nun werde ſich das Blatt wenden “ , ju⸗ mit den Schaaren der Mobilgarden und Franktireurs ge⸗ kehrten und in dem Schloſſe , das ſte des Herrn deraubt
helten die guten Bürger von Orleans . Von ihrer Stabt , machten Erfahrungen . Mit ſolchen Empfindungen ſchaute hatten , in rückſichtsloſeſter Weiſe zu ſchalten begannen .
von der ſchon einmal durch die gottgeſendete Jungfrau ] Meiſter Denfert den Abziehenden nach . Sie geberdeten ſich wie die rechtmäßigen Erben von

die Rettung des helligen Frankreichs ausgegangen ſet , Und heute war er nun ſeit Wochen endlich wieder Chaumont , raubten und plünderten in ſchamloſer Weiſe
werbe auch diesmal das Hell des Vaterlandes kommen , einmal allein mit ſeiner Familie in Haus und Hof . Eine und namentlich die Anführer , ein Geiſtlicher und ein
Aurelles werbe mit ſeinen ſieggekrönten Schaaren die wohlthätige Stille lag nun über der ganzen Stadt , ſo ehemaliger Offtzier , trieben die Unverſchämtheit ſo weit , W

Barbaren auf Paris zurückwerfen , den Ring des Belage⸗ auch über dem Denfert ' ſchen Hausweſen . Und wie in daß ſie in betrunkenem Zuſtande bis in die Gemacher
rungsheeretz durchbrechen und Paris , die Hauptſtadt von Sonntagsſtimmung ſchritt der Meiſter mit den Seinigen der Frau Marquiſe drangen und wichtige Papiere von
la belle France befreten . Ach, dieſe Hoffnungen waren zum Mittagstiſch . Die Mutter betete und machte das ihr zu erpreſſen verſuchten . Und gerade von dieſen Beiden 6ſeltdem bedeutend geſunken — heute ſtanden ſie faſt auf Kreuz über die aufgetragenen Speiſen und der Hausherr ] wußte die arme unglückliche Frau , daß ſie die Mörder
dem Gefrlerpunkt , und das wollte bei den ſanguiniſchenſchnitt von dem ſchönen friſchen und weißen Weizenbrode ihres Gatten waren , daß an den Händen , die ſte jetztaen bei den ſtolzen Einwohnern von Orleans viel vor , wie es in Frankreich überall genoſſen wird und im nach dem Erbe ihres Sohnes ausſtreckten , das Blut ihres
agen . Aber die Thatſachen ſprachen zu laut . Aurelles Verein mit den Landesgaben , dem Wein und dem herr⸗] Gatten klebte . Zuletzt lebten wir als Gefangene nur

war nicht weit über Orleans hinausgekommen , denn von lichen Obſte , allein genügt , jedes Mahl in dieſem gottge⸗ noch hinter drei⸗ und viermal verſchloſſenen Thüren ,
Verſailles her hatte ſich ihm dle ſogenannte 18 . Armee ſegneten Lande zu einem , nach unſeren Begriffen feſtlichen während die ſogenannten „ Vengeurs de la patrie “ im
unter dem Großherzoge von Mecklenburg entgegengeworfen , zu geſtalten . Nach alter , von den Vorfahren ererbter , Namen des Vaterlandes und der Freiheit von den Haupt⸗
und nun kam ſogar der gefuͤrchtete Held von Mars la auch an Deutſchland und deſſen Gebräuche erinnernder ſälen des Schloſſes Beſitz genommen hatten und daſelbſt
Tour , der Bezwinger von Metz , Prinz Friebrich Karl , Sitte reihten ſich an der länglichen Tafel an die Familien⸗ ihre zuchtloſen Orgien feierten . Unſere Lage wurde un⸗

mit einem großen Heere und wollte Orleans wleder neh⸗ glieder , Vater , Mutter und pier Kinder , das Geſinde , erträglich und wir ſchauten — Gott verzeih uns die
men . 0 pauvre France ! Die Schlacht bei Beaune la drei Geſellen und zwei Mägde. Sünde ! — zuletzt ſehnſuͤchtig nach den Deutſchen aus⸗
Rolande war verloren gegangen , würde Aurelles de Pa⸗ Ploͤtzlich wurde die Thuͤr aufgeriſſen und auf der ob ſie nicht kommen und unſere Peiniger vertreiben wolltet
labine vor Orleans gluͤcklicher ſein ? Und wenn nicht , Schwelle zeigte ſich ein überraſchendes Bild . Mehr ge⸗ Aber der Zufall fügte es , daß die Heerſaͤulen der Feink
was dann ?

tragen als geſtützt von dem jungen Mädchen neben ihr , rechts und links von Chaumont vorüber marſchirten un
So disputirten und philoſophirten dle Bürger von erſchien die Dame , die von dort offenbar ſchwer krank dieſes ſelbſt unberührt ließen .Oxrleans am 2. Dezember 1870 und ihre Mienen wurden ] und vor Schmerzen ſtöhnend , das Haupt auf die Schulter ( Fortſetzung folgt . )

immer duͤſterer , die Fäuſte ballten ſich, zwiſchen den zu⸗ihrer Begleiterin geneigt , jetzt flehende Blicke zu den In⸗ſammengepreßten Zaͤhnen ziſchte ein Fluch nach dem ſaſſen der Stube hinüberſchickte, wie ein Bild des Jammers 7andern hervor , und dann gingen ſie kopfſchüttelnd und und Leidens . Sie war jung und ſchön , aber erſchreckende er rieg von 1870 1,uimmig ausſpuckend nach Hauſe , zu ſehen , was der Blaͤſſe lagerte ſich auf ihren regelmäßigen Zügen und geſchüldert durch Ausſchnitte aus Zeitungsnummtern jener gel .
Hausmutter Kunſt und des Schickſals Gunſt ihnen zum] wirr hing die Füͤlle der ſchwarzen Locken auf Bruſt und

( Nachdruck verzoten )
» Oiner beſcheert . Allzu luxuriös freilich , das wußten ſie] Schultern hernieder . Ihre Begleiterin und Stütze ein II .dorher , würde das letztere nicht ausfallen , denn die ſtarke junges Mädchen von ungefähr 20 Jahren , zeigte ebenfalls 15 . Juli .

Eunquartirung erſt der Bayern , dann der Franzoſen hattenein blaſſes , von durchlittenen Anſtrengungen zeugendes Paris , 15 . Juli .
idnen ſchwer auf der Taſche gelegen. Aber immerhin : Geſicht , aber ihre Figur hielt ſich ſtraffer aufrecht und der ammer : „ „

eine Snppe , ein Frikaſſee , du pain , du vinet des fruts , ſtützte
1880

Herrin mit energiſcher Thatkraft ,und in dem von Preußen ſich dem Verzichte des Prinzen z 85
oh ! dazu reichte es noch immer . lbübſchen Geſichtchen blitzten hell zwei blauen Augen , die ] Wir verlangten , daß er ſich verpflichte , wenn die Kron

Da hatte es keine Noth . zu den braunen Haaren in einem pikanten Gegenſatze neuerlich den Hohenzollern angeboten würde , die Seneh
In der Vorſtadt St . Iean ſtand das ſtattliche] ſtanden . Das war Marie Denfert , des Meiſters älteſteſ migung zur Annahme zu verſagen . Unſere Forderun

Haus des Hufſchmiedemeiſters Denfert . Der Mann Tochter , an welche er vorhin noch mit dem Gefühle der war eine gemäßigte und das Ausland bewunderte di
dar ein Elſaͤſſer, vielmehr ſeine Vorfahren waren es , Befriedigung über ihre ſichere Abweſenheit gedacht hatte . Gerechtigkeit unſerer Gründe . Um ſo größer war unſer
denn ſchon der Großvater des jetzigen Beſitzers der ] Hinter dieſer Frauengruppe zeigte ſich ein alter Diener Ueberraſchung , als wir erfuhren , der König von Preußer
Schmſede war in Orleans eingewandert und das Ge⸗ mit einem . —djährigen Knaben auf dem Arme . habe ſich geweigert , Benedetti zu empfangen , und di
ſchaͤft hatte ſich ſeitdem vom Vater auf den Sohn und Der Meiſter und ſeine Familte waren bei dem plöͤtz preußiſche Regierung habe dies amtlich bekannt gemacht
den Enkel vererbt . Aber deutſche Sprache und deutſche Art lichen , überraſchenden Anblick aufgeſprungen und ſtarrten Zu gleicher Zeit erhielten wir die Nachricht , der prenu
waren nicht ganz aus der Familie vertilgt , und auch die die Ankömmlinge ſprachlos an . Die Mutter fand zuerſt iſche Geſandte v. Werther ſei abberufen worden ; wiü
blauen Augen , die faſt allen Mitgliedern der Sippe eigen Worte .

erfuhren auch , daß Preußen rüſte . Unter dieſen Um 1
waren verrlethen noch die elſäſſiſche Herkunft . Denfert war „ Marie , Mädchen , wo kommſt Du her ? ſtänden wäre es ein Vergeſſen unſerer Würde und ein
dadei jedoch ein Franzoſe , ein Patriot , wie nur einer in ganz „Schnell , Mutter , beſorge ein Bett für die Frau Unklugheit geweſen, keine Vorbereitungen zu treffen . Wi⸗Vaunvach, und nicht viel hätte gefehlt , ſo hätte der faſt Marquiſe . Du ſiehſt , ſie iſt ſehr leidend . Ich erkläre ] haben uns dereitet , den Krieg , den man uns andietet
Oläzrige Mann Familie und Geſchaft , Haus und Hof Euch Alles nachher .

anzunehmen , indem wir jedem ſeinen Antheil an der Ber⸗
un Stiche gelaſſen und wäre den Aufrufen Gambetta ' s Der Meiſter degriff auch ohne Erklärung , was vor⸗ antwortlichkeit hierfür überlaſſen . “
zu freiwilligem Heerdienſt, zur levse en masse gegen gefallen .

Die Modilmachung der geſammten norddeutſcher
die derhaßten Deutſchen, die Frankreichs heiligen Boden „Schnell , Frau , rief er , „die blaue Stube oben ! Armee iſt angeordnet . Auf den Bahnen nach dem Rheit
durch ihre Anweſenheit ſchaͤndeten , gefolgt . Jedenfalls Hier , Madelon , hurtig Feuer in dem Kamin gemacht , und finden Kanonentransporte ſtatt .wäre der ſtarke , dreitſchulterige Mann mit den muskulöſen , Du , Badette , koche etwas Warmes ! Inzwiſchen genießen Der General der Infanterie Frhr . v. Moltke if
arbeſtsgeüͤdten Armen und ſchwieligen dreiten FäuſtenSie ein Glas Wein , Frau Marquiſe , und ſeien Sie von ſeinen Sütern geſtern Abend nach Berlin zurück⸗
kein zu verachtender Kämpfer geweſen . Allein Vernunft herzlich willkommen im Hauſe Ibres ergedenen Dieners . gekehrt.
und die Bitten ſeiner Frau haſten zuletzt doch die Oder⸗ Ein Blick der kranken Frau dankte fuͤr die freund⸗ 16 . Inli .
dand dehalten. Denfert war zu Hauſe geblieden , wo ſeine liche Aufnahme , ſprechen konnte ſie nicht . Nach fünfzehn Was zu erwarten war . Der Krieg ſteht vor deꝛ
Anweſenheit dringend noͤthig war . Denn das Geſchäft Minnten lag die Kranke weich gebettet in dem fremdlichen [ Thür und gut , daß es endlich zur Entſcheidung kommt .
des Hufdeſchlagens ging in den Kriegszeiten flotter als Gaſtzimmer des Denfert ' ſchen Hauſes , neben ihr auf Denn wenn Norddeu ſchland die Demüthigungen und
ſe , ader die Ardeitskräfte waren knapp und der Meiſter improvifirter Lagerſtelle ihr Knade , und Marie und deren ſchmachvollen Beleidigungen, mit welchen man uns von
Kußzte für zwei Geſellen , die unter die Soldaten gegangen Mutter waren bemüͤßt, den Beiden warmen Thee einzu- Frankrrich aus ſeit ein Paar Wochen überhäuft hat
Waren , mitſchaffen , wollte er den an ihn geſtellten An⸗ flößen und mit allen Kräften für ihre Bequemlichkeit zu rußig ertragen hätte ſo würde der Norddeutſche Bund
ſprüchen gerecht werden . Und etwas war noch knapp ge⸗ ſorgen , während unten Meiſter Denfert um den alten zum Spott und Hohn der Völker geworden ſein . Die
Wworden in dieſen traurigen Zeitläuften — das daare Mann , den Diener , der ebenfalls vor Kälte und An⸗ Jurückweiſung der franzöſiſchen Unverſchämtheit durch

Miniſter Onvier erklärte s

———
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Geld . Wenn Meiſter Denfert auch ein wohldadender ſtrengung faſt ohnmäͤchtig erſchien , ſich bemüßte . König Wilhelm war das Mindeſte ſchehen
5 Meeugung faſt donm 5 Atlle Konig ſte was geſ konnte.

Mann War, ſo gab es doch jetzt Tage und Wochen, wo Jeßzt verſtel die Kranke in wohltzätigen Schlummer Denn daß es den Franzoſen nur darauf 7
er kaum enen Saous im Geſchäft zu ſchen dekam und und auch der Knabde entſchlief — nun erſt konnte Marie zu beginnen wit uns , weil ſie von Haß , Neid und *
das ging ſeldſt ihm an den Leib, ſo daß Schmalhans auch an ſich denken , die der Erquikung und Erholung Naudgier erfüllt find , das ſiedt jedes Kind jetzt ein, 4
manchmal Küchenmeiſter im Hauſe wurde . Dazu nun die nicht minder bedurfte , als dir Uebrigen , aber bisber keine auch die Offiziöſen in Berlin , die noch dis vor
Einquartirung 18, 20, ia zeitweiſe 28 und 80 Soldaten Zeit gefunden hatte , igrer eigenen Schwäche zu gedenken . von den guten Deziehungen uu Frankreich ſprachen . Haffen
lagen in ſeinem Hauſe ſchon ſeit Wochen erſt Baxern , Dann erzäßlte ſie den ſtumm zußsrenden Eltern die wir daß unſere zünftigen Diplomaten Sraf Bismarck

d
da ging ' s noch es waren wohl wilde , raufluſtige Veidensgeſchichte der letzten Wochen . Wie der Herr Mar ; nicht ausgeſchloſſen, von den Vorgängen in Frankreich

Geſellen, aber die Zucht dei ihnen war ſtramm und wenn quis in beiliger Begeiſterung für die Sache des VBater⸗ nicht üderraſcht worden find . Faſt ſcheint aber das
Exeeſſe Lorkamen , folgte empfindliche Straſe auf dem landes ſich an die Spite der Franktireurtruppe geſtellt theil der Tall wie aus der Nachricht daß Bismarck auf
Fuße . Dann ader kamen die eigenen Dandateute . Truppen Fabe, die unter der ſtolzen Namen „ Vengeurs de la ſein Gut nach Barzin wieder murückkehren wollte
den der Arwee Aurelles de Paladine 3. Woie datte patrie ſich in der Gegend von Saumont dildete , aber ] dem Prinz Seopold entſagt dervorzugezen ſcheint. Man

Denſert ſich gefreut , als die Rauen Nöckt der Badern don Aufang an übder Zuchtloſigkeit und Unbotmäzigkeit ſtützt ſich ſo viel auf Vreußens korrekte Daltung, auf
am 9. Novemder verſchwunden waren und die Noibzoſen geklagt hade : wie dann die preußiſchen Reiter , die ge⸗ ſeine Mäßigung in dieſer Sache . Daß i gut,
dei idnen einrüͤcten. Wie freudig hat er ſte dewilkommt fürchteten blauen , eingerückt ſein und einer den ihnen , wenn die WMäßteung wur nicht eine zu Zrode 05

öund dewirhet . Ader ſeine Miene hatte ſich dald ver⸗ zur Uederraſchung der Macgufſe . ein frommes Died ge⸗ man in der Dage iſt, einem weiliräriſchen Uebertul
AAfert , als er die Zuchtloſigkeit , die Unordnaung und die ſungen , ſo daß Dieſelde , alle Schen vergeſſend , in ᷑rer reigs mit Energie z degegnen Denn darauf ſcheint e3
Seltenloſigkeit ſeiner Landsleute im wochenlangen Zu⸗ Sorge um ier einziges krankes Kind ſich an den mitan - in der ganzen Sacde adgeſcden: Frankreich well uns üder⸗
nnenlketen erproben mußte . Es hotte ſeiner Sn mcſelden deuſchen Arzt um Deiſtand gewendet babe . fallen ! Dezhalb der vom Tause geörochene Streit . An
Gergie dedurft, ſeine eigene Familie und ſein Geſinde Und ſiehe ! Der Arzt habe nicht uur Wirtpame Nerdizin der Nation iſt e uum . einmützig und feſt zufemmen
dor den unfauderen Geſellen zu ſchützen , und Denfert verſchrieden , ſandern derſelbe junge Offtzier , der das Sied ſteden gegen Frankrrichs frechen Uedermatb und — —
n des GeſSick , das ſeine Ateſte Tochter Marte ſeit Dnen e ſogar mit Sefazr ſeines Sedens meilenmei Dreaßens erpraster Fgrung den Saverweeldlichen Krieg
küugerer Deit cen aus den Hanſe und in den Dienn Wacht geitten , die Nedizin zu zelen . Daden ſe durczarzapfen biz pum leßten Wann und legten
mmen Dame , der Fran Mareae n Sanment er dn den Frunktirauz . giüclicher Beiſe mur Lescht, ber Thaler , damit Deutſchland und Suropa ans einma!

Scles Gaumont geführt gatde Se war ſein Nehe mundet wocben . Daun aser auen die kezuren dis um baueraben Fricben oaun:— — —
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Von heute an theilen die deutſchen Zeitungen keine

militäriſchen Maßregeln und Truppenbewegungen mehr mit .

17 . Juli .
Es iſt gut , daß ſich die Politik Frankreichs in ihrer

ganzen Hinterliſt , Frivolität und Brutalität immer mehr
entpuppt , daß ſie zeigt , es ſei ihr nur um den Krieg
und die Demüthigung Preußens und Deutſchlands zu
thun : Millionen Augen werden gewaltſam geöffnet über

dieſe ewige Bedrohung des Friedens durch Fraukreich und

die unerſättlichen Napoleons , und in alle deutſchen Herzen
zieht der gleiche Grimm ein . Das ganze geeinigte
Deutſchland wird den Franzoſen in Waffen gegenüber⸗
ſtehen wie ein Mann . Die franzöſiſche Spekulation auf
Süddeutſchland iſt fehlgeſchlagen , Bayerns Regierung hat
erklärt , daß das bayriſche Volk und ſein König ſich von

dem übrigen Deutſchland nicht trennen werden . Für
Württemberg hat der Miniſter Varnbüler dem franz .
Geſandten erklärt : „ Die letzten Gramontſchen Forderungen

( an den König von Preußen perſönlich ) trotz des Hohen⸗
zollerſchen Verzichtes haben das nationale Gefühl tief

perletzt und gegen Frankreich aufgeregt . “ Der Geſandte ,
ſetzte er hinzu , ſei ermächtigt , dies nach Paris zu ſchreiben .
— „Jetzt muß ſich erweiſen , wie viele von uns über dem

kläglichen Treiben der Parteien noch die Fähigkeit bewahrt

haben , unter allen Umſtänden das Nothwendige zu thun .
Nothwendig aber iſt nur eins : der Glaube und das Be⸗

wußtiein , daß wir vor einer Epiſode unſerer nationalen

Entwickelung ſtehen ; ob wir überhaupt eine Nation ſind ,
waren und ſein werden , das iſt die Frage . Es wird eine

Schlacht ſein im Styl von Zülpich und Soiſſons ;
vielleicht heißt ſie bei unſern Söhnen die Schlacht am

Rhein . Nicht um einen leeren Thronſeſſel wird ſie ge⸗

ſchlagen , ſondern um die Frage , ob wir endlich einmal

Frieden haben ſollen auf dem ererbten Boden unſerer
Väter . Es handelt ſich nicht um den Zollverein und nicht
um die Schutz⸗ und Trutzbündniſſe ; unſere Freiheit , unſer
Leben ſteht auf dem Spiele . “ ( Augsbg . Allg . Ztg . )

S . Juli .
Zum Ueberfall hat Napoleon den Augenblick gewählt ,

wo in dem Lager von Chalons die neuen Diviſtonen zur

Ablöſung der alten angekommen , alſo beide vereinigt ſind .

Dieſe Armee ſoll 200 000 Mann zählen . Die Weſtbahn

ſoll ſich verpflichtet haben , ſämmtliche Soldaten , Pferde
und Kanonen in 16 Stunden an die Grenze zu ſchaffen .
Die erſten Truppen aus Algier ſind bereits in Frankreich

eingetroffen . Wie in den meiſten franz Feldzügen wird

Süddeutſchland den erſten Anprall auszuhalten haben .
Die franz . Armee wird ſich zwiſchen dem Norden und

dazwiſchen zu ſchieben , alſo auf Mainz vorzugehen
und längs des Main ſich aufzuſtellen ſuchen . In Berlin

glaubt man , daß von Luxemberg und von der Pfalz
reſp . Straßburg her die erſten Vormärſche der Franzoſen
erſolgen werden . Die Aufgabe der deutſchen Feſtung
wird ſich rächen .

Deer genaue franzöſiſche Feldzugsplan iſt : Einen

raſchen Stoß nach Heſſen hineinmachen , um die drei

Mächte des Südens zu neutraliſiren . Frankfurt los⸗

reißen und ſich dort befeſtigen . Das ganze preußiſche
Gebiet auf dem linken Rheinufer reinfegen . Dann in

Bekauntmachung .
No. 11,272 . Die Ehefrau des

Procuriſten Guſtav Werner , Al⸗

Weſtphalen eindringen und ſeine Linke auf Hannover
und Dänemark ſtützen . Preußen wird über die Elbe

zurückgeworfen . Endlich einen deutſchen Bund ( Rhein⸗

bund ) wieder aufrichten , von welchem Oeſterreich und

Preußen ausgeſchloſſen wären .

Der alte Moltke in Berlin hat im Miniſter⸗ und

Kriegsrathe in Uebereinſtimmung mit dem Kriegsminiſter
v. Roon erklärt , daß Preußen hinſichtlich ſeiner Heeres⸗

verfaſſung , Ausrüſtung , Hilfsmittel ꝛc. noch nie in der

Lage geweſen ſei , mit ſoſcher Ausſicht auf Erfolg einen

Krieg anzunehmen , wie gegenwärtig . Er ſei ſehr genau

über den Fortſchritt der franzöſiſchen Ruſtungen unter⸗

richtet und demnach ſei eine militäriſche Ueberrumpelung

ſeitens Frankreichs nicht zu fürchten .

In der ſchlimmſten Schreckenszeit der erſten Revo⸗

lution wurden die Menſchen , welche man mit der Guillo⸗

tine nicht ſchnell genug hinrichten konnte , haufenweiſe mit

Kartätſchen niedergeſchoſſen . Man nannte dies witrailler

( mit Kartätſchen hinrichten ) . In ähnlicher , nur noch

ſchauderhafterer Weiſe , ſollen jetzt die Deutſchen mitraillirt

d. h. mit Kartätſchen hingerichtet werden .

Die Mttrailleuſe , dieſes neue Vernichtungsinſtru⸗
ment , iſt indeſſen den preußiſchen Heerführern nicht un⸗

bekannt und ſie werden jedenfalls daran gedacht und da⸗

für geſorgt haben , wie demſelben zu begegnen ſein wird .

Ob noch mehr derartige Hifsmititel von den Franzoſen
im Geheimen vorbereitet ſind , muß ſich bald zeigen . So⸗

viel muß man aber nach ſeinem ſeitherigen ſchroffen Vor⸗

gehen erwarten , daß Napoleon keine Rückſicht auf Hu⸗
manität und völkerrechtliche Beſtimmungen abhalten wird ,

die gräßlichſten Mordwaffen ſo oft wie möglich anzu⸗
wenden . Deutſcher Muth und deutſche Umſicht wird ihm

hoffentlich zu begegnen wiſſen und ſeine Berechnungen
zu Schanden machen .

19 . Juli .
Die franzöſiſche Kriegserklärung lautet :

„ Der unterzeichnete Geſchäftsführer Frankreichs hat
in Ausführung der Befehle , die er von ſeiner Regierung

erhalten , die Ehre , folgende Mittheilung zur Kenntniß
Sr . Excellenz des Herrn Miniſters der auswärtigen An⸗

gelegenheiten Sr . Majeſtät des Königs von Preußen zu

bringen . Die Regierung Sr . Majeſtät des Kaiſers der

Franzoſen , indem ſie den Plan , einen preußiſchen Prinzen

auf den Thron von Spanien zu erheben , nur als ein

gegen die territoriale Sicherheit Frankreichs gerichtetes
Unternehmen betrachten kann , hat ſich in die Nothwendig⸗
keit verſetzt gefunden , von Sr . Majeſtät dem Könige
von Preußen die Verſicherung zu verlangen , daß eine

ſolche Kombination ſich nicht mit ſeiner Zuſtimmung ver⸗

wirklichen könnte . Da Se . Majeſtät der König von

Preußen ſich geweigert , dieſe Zuſicherung zu ertheilen ,
und im Gegentheil dem Botſchafter Sr . Majeſtät des

Kaiſers der Franzoſen bezeugt hat , daß er ſich für dieſe
Eventualität , wie für jede andere , die Möglichkeit vor⸗

zubehalten gedenke , die Umſtände zu Rathe zu ziehen , ſo

hat die kaiſerliche Regierung in dieſer Erklärung des

Königs einen Frankreich ebenſo wie das allgemeine
europäiſche Gleichgewicht bedrohenden Hintergedanken er⸗

mfs⸗ und Kreis⸗Berkün
blicken müſſen . Dieſe Erklärung iſt noch verſchlimmert

worden durch die den Kabſnelten zugegangene Anzelge
von der Weigerung , den Botſchafter des Kaiſers zu em⸗

pfangen und auf irgend eine neue Auseinanderſetzung
mit ihm einzugehen . Infolgedeſſen hat die franzöſiſche

Regierung die Verpflichtung zu haben geglaubt , unver⸗

züglich für die Vertheidigung ihrer Ehre und ihrer ver⸗

letzten Intereſſen zu ſorgen und , entſchloſſen , zu dieſem
Endzweck alle durch die ihr geſchaffene Lage gebotenen
Maßregeln zu ergreifen , betrachtet ſie ſich von jetzt an

als im Kriegszuſtande mit Preußen . Der Unterzeichnete
hat die Ehre , Sr . Excellenz u. ſ. w. ſeine hochachtungs⸗

volle Ergebenheit zu verſichern . ( Unierzeichnet )Le Sourd .
Berlin , 19 . Juli 1870 .

Die franzöſiſche Kriegserk ärung wurde im Reichs⸗

tage durch Bismarck mitgetheilt . Er fügte hinzu :

„ . . Wir werden nach dem Beiſpiele unſerer Väter

für unſere Freiheit und für unſer Recht gegen die Ge⸗

walt fremder Eroberer kämpfen und in dieſem Kampf ,
in dem wir kein anderes Ziel verfolgen , als den Frieden
Europas dauernd zu ſichern , wird Gott mit uns ſein ,
wie er mit unſern Vätern war . “

20 . Juli .
Die erſten Schüſſe im deutſchen Kriege ſind am

19 . Juli zwiſchen Forbach und Saarbrücken gefallen .
Franzöſiſche Chasseurs ' Afrique , eine ſtarke Truppe ,

üͤberſchrtten die Grenze , ſchleppten zwei Zollbeamte fort
und wandten ſich gegen einen Haufen anſprengender
preuß . Ulanen . Sie ritten mit hölliſchem Gebrüll auf

ſie ein und machten nach einigen Schüſſen Kehrt , als die

Ulanen mit Lachen und eingelegten Lanzen antworteten .

Die Franzoſen rühmen ſich , daß ſie immer an der

Spitze der Ziviliſation marſchiren ; o ihr Heuchler , wer

maſchirt an der Spitze eurer Heere ? Die Zephire , Turkos

und Zuaven , die ein ehrlicher franzöſiſcher Soldat ſelber

über die Achſel anſieht . Die Zephire ſind Sträflinge
und Verbrecher , deren 6 Bataillone in Afrika ſtehen und

nur durch Tapferkeit im Kriege ihre Freiheit wieder

erringen können . Sie deſertiren gern und deshalb ſteht

immer eine Truppe hinter ihnen , die ſie im Rücken faßt ;
beim Sturm einer Schanze müſſen ſie voran ; denn ſte

gelten als Kanonenfutter ; ſie ſtehlen wie die Raben im

eignen Lager und werden von den andern Soldaten ver⸗

achtet . Ihre Haupikennzechen iſt eine kleine Patronen⸗

taſche mit Deckel von Kalbfell . Die Turkos ſind Reger ,

Kabylen oder Araber , drei mit Bajonnetgewehren bewaffnete
Regimenter , ihre Uniform iſt hellblau mit gelbem Beſatz

an Jacke und Plaſtron , rothe Schärpe , weißer Turban .

Der Turko läuft dem Feinde mit wüthendem Geſchrei
und Geheul wie Katzenmuſik entgegen ; er iſt wild , aker

feige , wenn es Mann an Mann geht , grauſam anen
Wehrloſe , hündiſch , wenn ihm ein Stärkerer entgeg
Die Oeſtreicher bei Magenta und Solferino haben nicht
viel Federleſens mit ihnen gemacht . Die Zuaven ſind

bekannt , ſie ſind Schützen , etwa wie die Füſilire . Sie

ſuchen die franz . Beweglichkeit beim Angriff durch einen

Kibitzlauf zu verſtärken . Nur Ruhe , ihr preuß . Füſilire ,
den Schuß ohne Uebereilung abgegeben und der Kibiz
beſinnt ſich leicht , er will ſeiner ſchönen Jacke kein Loch
machen laſſen .

ig un 935lafk .
Sansknadkfes

Fahndung .
No. 25419 . Tab . D 14671II . In

der Nacht vom 10. auf 11. d. Mts
Bekauntmachung .

Die Spätjahrsprüfung zur Er⸗
zangung der Berechtigung zum
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt
wird im Saufe des Monats Sep⸗
tember d. Is . ſtattfinden .

Anmeldungen , in welchen das
Geſuch um Zulaſſung zur Prüf⸗
ung auszuſprechen iſt, ſind ſpäte⸗
kens bis zum 1. Auguſt anher
einzureichen und ſind denſelben

e. ein von der zuſtändigen Be⸗
hörde ausgeſtelltes Geburts⸗
Ane ceine Erklärung des Vaters
oder Bormundes über die
Bereitwilligkeit , den Frei⸗
willigen während einer ein⸗

daleden
activen Dienſtzeit zu

elleiden , auszurüſten und die
Koſten für Wohnung und
Unterhalt zu übernehmen ; die
Fähigkeit hierzu iſt obrig⸗
keillich zu beſcheinigen ;

6. ein Unbeſcholtenheitszeugniß .
Sämmtliche Papiere ſind im

Original einzureichen .
Auch hat der Prüfungskandidat

inen von ihm ſelbſt geſchriebenen
enslauf beizufügen und in der

Meldung anzugeben , in
zwei fremden Sprachen ( lateiniſch ,
Artechiſch , franzöſiſch und engliſch)
er geprüft zu werden wünſcht .

arlsruhe , den 4. Juli 1895.
Prüfungskommiſſton f. Einjährig⸗

Freiwillige .
gez. Bechert .

Vorſtehendes bringen wir hier “
mit zur öffentlichen Kenntniß .

Nannheim , den 9. Juli 1895.
Großh . Bezirksamt :

r . mid . 68646

Fahrniß⸗Perſteigerung .
Aus dem Nachlaß der Frau

Kath . Hohl Wwe , werden da⸗
hier 8 2, 3, der Erbtheilung
wegen

den 16. Juli
Bormittags J u. Nachm . ½3 Uhr

en baare Zahlung verſteigert :
aus⸗ u. Küchengeräthe , 1 Uhr

25. ic. , Frauenkleidung , Leib⸗,
Tiſch⸗ u. Bettweißzeug , Feder⸗

Fae 2 Roßhaarmatraßen , 2
laden mit Roſt , 1 Sopha,

je. Stühle , 2 Kleiderſchränke ,
1 Küchenſchrank ꝛc. ꝛc. 68651

. 6, Waiſe

bertine geb. Meder in Mannheim ,
Tatterſallſtraße 3, vertreten durch
Rechtsanwalt Dr. Köhler in Mann⸗
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
dieſſeitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , ſie
für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzuſondern .

Termin zur Verhandlung hier⸗
über iſt au 88854
Dienſtag , den 22 . Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr
beſtimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme
andurch veröffent⸗

licht .
Mannheim , den 11. Juli 1895.

Gerichtsſchreiberei Großherzogl .
Landgerichts .

Eckert .

2. Sttigernngsankündigung
nfolge richterlicher Verfügung

wid dem Juwelier Wilhelm
Joſt dahier am 67925⁵

Freitag , den 26 . Juli d. Js . ,
Nachmittags 3 5

im hieſigen Rathhauſe öffentlich
zu Eigenthum verſteigert 881.geſchlagen , auch wenn der Schätz⸗
ungspreis nicht geboten wird :

egenſchaft Kitera D3 No . 5
dahier beſtehend in

3. einem zweiſtöckigen Wohn⸗
haus mit gewölbtem Keller
und Dachzimmer ,

b. einem zweiſtöckigen Seiten⸗
bau , unten Magazin , oben

Wohnung ,
o. einem einſtöckigen Querbau

mit Werkſtätte ,
geſchätzt zu Mk. 58,000 .

Mannheim , den 1. Juli 1895.
Der Vollſtreckungsbeamte

Großh . Notar . :
berner .

Irtiwillige Verſteigerung .
Montag , den 15. Juli 1895 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
im Auftrage des B. Sommer hier ; :

1 Leiter und 20 Stück

Corſetten
gegen Baarzahlung öffen ich ver⸗
Meigern. 68660

Mannheim , den 18. Juli 1895.

cee

wurde in der Nähe des Wein⸗

abe Stationsgebäudes der
tebenbahn über das Bahngeleiſe

eine Ruhebank gelegt . Außerdem
wurde der Semaphor und eine
Reihe im Stellwerkhaus dort auf⸗
bewahrter Gegenſtände beſchädigt
und zerſtört .

Die Thäter ( 2 oder 8 an der
Zahl ) entfernten ſich nach Ver⸗
übung der That in der Richtung
nach Großſachſen . Einer derſelben

at ſich , wie aus Blutſpuren er⸗
ichtlich,beim Ein⸗ oder Ausſteigen

aus dem Stellwerkhaus vermuth⸗
lich an der Hand verletzt .

ch bitte um Fahndung und
Mittheilung von Sachdienlichem
an die Gendarmerie Weinheim
oder die Großh . Staatsanwalt⸗
ſchaft Mannheim . 68661

Mannheim , den 18. Juli 1895 .
Großh . Staatsanwalt :

Morath .

Bekauntmachung .
Die Konſtgtirung der

Einkommenſteuer ge⸗
mäß Artikel 15 Abſaß 1
des Einkommenſteuer⸗
Geſetzes betreffend .

Nach dem oben angeführten
Geſetzes⸗Paragraph iſt Jedermann
der in einem Steuerdiſtrikt erſt⸗
mals , oder nach dem ſeine Steu⸗
erpflicht geruht 5 erſtmals wie⸗
der ein ſeuerp ichtiges Einkom⸗
men aus Arbeitoder Dienſtleiſtung
bezieht , ſofern das Einkommen
nicht aus einer Staatskaſſe fließt ,
verpflichtet , innerhalb 14 Tagen
vom Beginn der fraglichen Thä⸗

eit bei dem
ſchriftlich oder mündlich dieerfor⸗
derliche Erlärung abzugeben .

Hierauf werden die Steuerpflich⸗
tigen mit dem Anfügen au k⸗
am gemacht , 0 uwiderhand⸗

chſichtungen unnga 9 durch die
im Artikel 26 des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes ausgeſprochenen
Strafen geahndet werden . 10694

Mannheim , 183. Juli —.Der Großh . 5 ſär
ür

den Stadtbezirk Mannheim
Daäuth .

Mannheim .
u den vom Cirkus Drexler⸗

Lobe yveranſtalteten Vorſtellun⸗
en ſind Karten zu ermäßigten
reiſen für unfere verehrl . Mit⸗

glieder für folgende Plätze auf
unſerem Bureau zu haben .

I. Platz M. 1,25 ſtatt M. . 50
* * 080 17 „ . —

68647 Der Vorſtand .

Verein Senenee, 1858
ommis von

Hamburg , Kl . Bäckerſtraße 32 .
Ueber 49,000 Vereins⸗

angehörige :
Koſtenfrele Stellenvermittelung :

in 1894 : 4034 Stellen beſetzt .
Penſions⸗Kaſſe

( Invaliden⸗ , Wittwen⸗ , Alters⸗
und Waiſen⸗Verſor 0Kranken⸗ u. Begräbniß⸗Kaſſe ,

e. H.
Bereinsbeitrag bis Ende d. 95nur M. 67921

Wer neuen

Salzhering
verſ . in zarter , fetter Waare ,
wie ſolcher in dortiger Gegend
ſelten zu haben iſt , das 10 Pfd .
Faß mit Inhalt ca 40 Stück freo .
Poſtnachn . Mk. . 00 66028

L. Brotzen , Heringsſalzerei ,
Greifswald a/Oſtſee .

Theater A oder B

95 Sperrſitze nebeneinander .
er reflectirt auf die

Häͤlſte.( 50) der Vorſtellungen ?
686486 R 7, 32 , 3. St .

FFFFF

Zum Bügeln wird angenom⸗
men u. prompt u. billig beſorgt .
68655 F 4, 21 .

Strümpfe und Socken
werden prompt und billig ange⸗
ſtrickt und angewebt 65858
% 8 Herm . Berger , 0 &

Gold⸗ und Buntſticken
wird ſchön und billig ausgeführt .
Näh . B 4. 14 , part, , Iints . 68011

Der Perein ſür ſeie Stellenvermittlun
hält am Sonntag , 14. Juli in den Sälen des Ballhauſes

II . Stiftungsfest
mit theatraliſchen Aufführungen und nachfolgendem Ball
ab, wozu alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt ein⸗

e 185 der gaſſe 4 20 Vſepi
6861³

en an der e ennig .1985
Der Vorſtand .

Meßgergehilfen⸗Verein Maunheim.
Sonntag , den 14 . Juli

I. Sliftungs -Fest mit Fahnenweihe

Nachmittags Gartenfest .
Abends 8 Uhr : Grosser Festball .

NB. Kartenausgabe im Lolal ,

66984 Der Vorſtand .

Für den Zuſchneldekurſus für Damenbekleidung
mit ermäßigtem Preiſe vom erſten Auguſt ab, werden Anmeldungen
vor dem erſten genannten Monats erbeten .
Fachwiſſenſchaftl . Zuſchneide⸗Akademie für Damenbelleidung

Hochſchule I . Rangs . Mannheim , & 3, 15. 5

oohnne ͤ jetæt

5 1, 4
Göhring ' s Neubau , neben „ Pfälzer Hef “ .

Zahnarzt Lütkemann .

Hypotheken- Darlehen
4 30 bis 40 %

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 68857

Ernst Weiner , C1 , 17 .

Kirchen⸗ Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 14. Uhr Früh⸗
meſſe . 8 Uhr Sin 15

mit Predigt . ½10 Uhr 3
nachher Amt . 11 Uhr hl. Meſſe . 2 Uhr . eedie Mädchen der 2 letzten Jahre . ½8 Uhr zum

li . 7Aned

68625

heiligen Herzen Maria . Magnif . Seite 425 ,
Im kath . Bürgerhoſpital . Sonntag , 14.

bl . Meſſe ½g Uhr Singmeſſe mit Predigt . 4

zum hl .
Herzen

Maria .



.
8. Serte . 8 Senerai⸗Auzeiger Mannbeim , 14 . Jurt .Fffff 7 f 72. d. verw . Privakm . Mich Schwind , 88 J 8 M. .milkenbsreiger an A Mannheim.

be d Aun il
5Jult⸗ „ Ler ündee . 11. Gg, Heinr . S . d. Wagenw Hch. Friebrich , 1 J. a. e4. Karl Schmitt , Tapezier u Anna Freitag geb . Lipp . 11. d. ledige Sergeant Adam Zimmermann , 33 J 5 M. a. Sofrath F . Nper , Ipe ,5. Mich . Brummer , Schiffer u. Cäcilfe Sandt . 11. d. ledige Sergeant Heinr . Metzger , 30 J . 3 5 a2 chekeri. C tatt ( Würkt . )8.

Joß Sewahaen Fubrecht u Ezeiſtane Wacker . 1I . d. perh . Director Wilhelm Ernſt Hoff , 82 J. a. uetert sämmtliche hornse -
911 81 105 1 ee e 11. ie d. Tagl . Konr . Ritter , 2 M. 5 T. a. — — — —8. Aug . Gro e, Gärtner u. Eliſab . Höfer .

12. Marie Amalie , T. d. Tagl . Stefan Hellinger , 2 M. 10 T. a.
Hausapotheken und dazü gehörige Lehrbucher . Einzige 88. Heinr . Weidner , Bureaudiener u. Marie Magdal . Baſel .

8. Herm . Rothſchild , Neiſender u. Regina Kahn .
„ 8 . Bernh . Müller , Schloſſer u. Philippine Brech .

8 . Aug . Knäbel , Schreiner u. Kath . Schleicher .
8. Karl Kohlmeier , Reſtaur . u. Thekla Harkmann .
9. Joh. Gottſelig , Landesgef . ⸗Aufſ . u. Soße Stech .
9. Peter Wilms , Friſeur u. Petronella Wehres .
9. Dr . Herm Ebertsheim Rechtsanwalt u. Johanna Süßer .

9 . Ludw . Jul . Schmitt , Bierk . u. Joh . Eliſ . Mappes.
9 . Daniel Wagner. Vorarb . u. Clara Tries geb. Ruppert .

9. Aug . Gärtner , Maſch. ⸗Hobler u. Marie Schütz .
9.

arr Maaß , Tagl . u. Chriſtiana Stamm .

Ausschliesslich der Homsopathie dienende Apotheke
Wurttembergs , desshalb sämmtliche von absolut reiner ,

tadelloser Beschaffenheit . Fersandt erfolgt stets umgehend , ge -wohnlich noch am Tage des Einlaufs der Bestellung . Preis -
lüiste steht gratis und anco Jedermann zu Piensten .— — — — 5

L. Steinthal , wäſchefabrit
D 3 , 7 Mannheim D 3 , 7 .

Herrenhemden Mk. . 25 , . 50 .

15 nach Maaß „ 5, . 50 u. . —

„ m. geſt . Einſätz . „ . —,6 bis12 . —

JSerren⸗Kragen in den neueſten Facons

59597 Dtzd . 6, 7, 8 u. 9 Mk .

Herren⸗Manſchetten „ 6, . 50 —12 Mk.

Herren⸗Cravatten in großer Auswahl .

Elektrizitäts -Akctien-Geselfschaft

aom §chuckert & Co.
Zweigniederlassung Maunhbeim .

Elektrische Beleuchtungs - Anlagen .
Bau elektrischer Zentralen , elektrischer Strassenbahnen .

Arbeitsübertragungen . 55871

ak. Rupp , Bierbrauer u. Eliſab . Hertwig .
arl Mellert , Hafenaufſ . u. Kath . Arnold geb. Pfeifer .

8. Dr . Karl Aug . Hch. Paul Herzog , Profeſſor u. Math . Paul . Clos .
8 . Karl Ruth , Conditor u. Magdal . Hel . Ruth.
5

175
Schaber , Hülfswagenw . u. Chriſtiane Soſie Zoller.

e 1. Fraas Uheeee dah S1 95 milte Münch . FSSSG·¹̃ ẽ —é2éfmn
Galvanoplastische und elektrolytische Einrichtungen .7 . Pet . Knaup, 2 . ſab . ephan . f 4 11 1 1459 . Karl Frdr . Großz , Steindr . u Mina Bertha Roſt . SEee

Einrichtungen und deren Betrieb .
Verzeichnſsse ausgeführter Anlagen , generelle Kosten -

Angchläge und Betriebskosten - Berechnungen tis .
Ingenieure und Monteure jederzeit zur

9. Heinr. Eppler , Schloſſer u. Eliſe Marie Schäfer . 59 . Peter Trautmann , Forſtwart u. Marg . Pfeiffer . E Im Anfertigen von 686269. Leop. Gartner , Bäcker u. Kath . Frieder . Bauer .
1 . Joh. Höking, Schiffer u. Ling Klepper.e e ee e Feben gan EDamen - u . Kinder - Garderobe 8
eeenen empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung 18. Heinr.

wechben Chemier m. Gliſaß. Burtard .
6. Chriſtian örlitz, Buchhalter m. Marie Freund . 5 S S S n W . EL i ,6. eeee d 0 87

„ Joſ . Ritter, Wagenw . ⸗Geh .m. Eliſab. Lichterfeld .
„ Martin Mechler , Wagenw⸗Geh . m. Marie Maier . Aingte . U 4 , 16 , 2.Stes .
„ Wilh . Schmidt , Poſtſchaffn . m. Gottliebine Walter .

6 . Mich . Müller , Streckenw . m. Kath . Kohler . 7 EHHHAE15 55 Zucker, Schriftenmaler meliß Miltenberger. AHREHHHHHAERERHAH
15 Stöbener , Schloſſer , m. Frieda Wachter .

hriſtian Fingerle , Schloſſer m. Eliſab . Firnkätßz . 9

angent iſſerun en
2 5 Harg tae ngaaeh Han

7
l

Jung ,Tagl . m. Joha. Kunz geb. Hepp. 311
5 1c5 Medermann, o l. m. Lulſe ſeißenbergergeb . Bürch .

werden gut und billig ausgeführt durch 68651
6. Joſ. Langer , Fabrikarb . m. Anna Vogt .

86 . , Emil Matthes , Fabrikarb . m. Marie Dolz
8 . Joſ. Gauß , Fabrikarb . m. Kath . Haug .

„ 6 . Martin Hunſinger , Former m. 1 Gramlich .
9 . Dr . 9775 19 14 9

fle Scheyres .8 rz . Holzer, eltransp . m. exeſta 1 ann . 65. Nupoff Nerner, im . m. Marie Eichhorn . vormals Bouquet , Kurt & Böttger .
1 .

55
Karl Kopf , Kfm . m. Eliſ . Rupp geb. Heilmann . Bureau B 5 3 Telephon 5022 — —

85
rrre

N

HeEINRICH LANZ .
MANNHEIM & BERLIN .

9
5

8
90
95

Karl Solda , Schloſſer m. Eliſab . Schwarz .
Chriſtian Kreß , Schuhm . m. Sofie Nuß .

„ Wilh . Noll , Fuhrkn . m. Joſefine Herold .

9 Weſt-AusstefſungAntwerpen

l89a

„Arosser

Preis“

64698
— on —- 150Lokomobilen e ,

Special - Abtheilung für Industrie . 5
In den leteten æchim Jahren uber 4000 Stuch verateft . 5

im Brennmaterlal - Verbraueh nachweisbar erhebliekf
gparsamer wie stationäre Dampfanlagen mit eingemauerten
K in bel mindest gleſcher Lelstungsfänigbeit , Dauer -

11. Joh. Leonh . Deichelbohrer , Bahnarb . m. Eliſab . Kohrmann ,
11 . Ludw. Duttenhöfer , Fuhruntern . m. Frieder . Brenkmann .

Juni Geborene .
30. d. Nangirer Karl Weißmann e. S. Wilhelm .

0 . d. Fabrikarb . Ludw . Rivoir e. S . Gg. Emil.

8. d. Kfm . Frz . 9
7

e. T. Marie Ant . Frzska .
ilfsaufſ . Jakob Steinhauer e. S. Judw . Wilh .
chloſſer Ludw . Müller e. S. Judw . Ernſt .

Bahnarb . Johs. Sandritter e. T. Sina Leopoldine .
„ Wagenw . ⸗Geh . Ferd . Kaufmann e. S . Ernſt Ferd .
„ Kaufm . Frdr . Arres e. T. Anng Emma .

Schreiner Heinr . Bader e. T. Anng Marta .
„ Mag . ⸗Arb , Ludw . Guldner e. S. Karl Frdr .

Wagenw . Andr , Eberhard e. T. Marie Chriſtine .
Sattler Fridolin Heinr . Dahm e. T. Emilie
Gußputzer Karl Faigle e. T. Auguſte .
Arbeiter Guſt . Meyer e. T Wilhe . Charl .

Dreher Frdr . Dell e. S. Wilh . Karl .
Conpitor Karl Eug . Frey e. S. Karl Ludw .

Schloſſer Karl Gottmann e. T. Adeline Marie .
Schutzm . Paul Heller e. S. Johann Paul .
Tagl . Gg . Menges e. S. Gg. Karl .
Kaufm . Hch. Kempf e. T. Aug . Hel ,

„ Gußzp . Wilh . 1 e. S . Fran„ Hafenarb . Guſt . Amail e. S. Frdr . Wilh .
Tapetendr . Frdr . Kohlſchmitt e. T. Ling .

—

Feinster Secet

6. C. Vesdler &
Maſchinenfabrik Eßlingen .

63660 Elektrotechniſche Abtheilung .

Ul . Würu . Nolt

ſcher Beleuchtung .
Kraftübertragung .

Elektrolyſe

58808 Esslingen
gegr . 1826 .

Vertreter : W. Reubelt , Mannheim , Bismarckplatz 9.

7ee —

SReeeHeLeieBeneeHeeHe„Architekt Ludw . Sator e. T. Luiſe Magdal . 7 75Zügernſ Karl Rober S. Hans Abam.
n e

2 M. Clemm . Gypowerk, Hochhauſen fl. A.„ Sattler Frdr . Goldſchmitt e. T. Reg Chriſtofine . 3 Weltartikel ! In allen Ländern bestens 27 Ich beehre mich bierdurch bekannt zu geben , daß meine Ber⸗
ee ed5 9 e eee Emilte . eingeführt. 2

tretung durch Herrn Th . Anſpach in Mannheim erloſchen iſt und
Schneidermſtr . Gg. Germann e. T. Anng Maria Eliſ . Man verlange ausdrücklich SARG ' S ich dieſelbe Heren 67085

Fuhrm . Joh. Steiner e. S. Frdr .
5 Hch . Habermaier e. S . Aug . 8

Iohann Friedrich Hartmann , Mannheim , H 5 ,
für Mannheim , Ludwigshafen , Heidelberg und Umgebungen

Ezum Verkoufe meiner Ghpsfabrikate und Schilfbretter ( Gyps⸗
ielen ) übertragen habe .JJCCCCCCCCCC

2

2 5

2
chloſſermſtr . Judw . Götzelmann e. S. Jak . Ludow . 8

Muſikl . Wilh . Sieder e. T. Anna Ludw . Fried er. Joſeſa 28

D11 0 Ah e 2 Derſelbe wird mein Lager in Mannheim :
aurer Theod.

Becker.
T.

Kath . Fri Anerkannt bestes , unentbehrilches Zahnputzmittel . E Neckarhafen - ZollhofTheod . Becker e. T. Kath . Frieder . 8 8 8Schloſſer Mich . e. S . Otts Aug . 2 Erfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 ( Attast Eſin unveränderter Weiſe weiterführen .
4 Sincher Jße⸗ 1 18 825 Hilda Maria Reg . 2

5 e bie 8 HochachtungsvollTüncher Frdr. Geiſt e. S. Frdr. tisch auf Reisen .— Aromatlsoh erfrisehend . — Wd. Eiſenbahnſchaffn . Metet Seubert e. S . Frz . Emil Rud . per Stück 60 Prg. A Clemm .

8 2 A g8 Ae de de 8 Anerkennungen aus den höchsten Kreisen lHegen 8Phil . Erb'e.
del .

jedem Stücke bei .
d Lauſm Bg. doffatter . S. dchs FrdrWüß. 8 Zaebeben in Mguneim del Oite Eess 1. 16 , f6. d. Schloſſer Heinr. Beck e. S . Heinr Frdr. Konr . 5 Josef Fritz , N 1, 3 ( Kaufhaus ) , in der Neekar - Ap. ,

—8. d. Vizefeldw Gg. Geierhaas e. T. Roſa Marie . Einhorn - Ap . , Löwen - Ap . , Schwan - Ap . , Mohren Ap. , 8510. d. Müller Wilh . Wirth e. T. Luiſe Friederike . — Adler - Ap . , Germania - Droguerie ,E1. 10, E. A. Boske, 5eee e 8 Leorhard krenteh , P 5 2. Cel.Schreiter , .14, Ia . Nuisskohlen1 7 5
Leonhard Treuse Sb . Schreiner , „ 5

30 5 Einkaſſirer Joh . Sibylla . 8 A. Bieger , P 8. 13. — Weitere werden 3 . , II . , III . , gewaſchen u. geſiebt ,
785 aufgenommen durch die Administration d. Bl. 686584 Sertha , T. d. Orundarb . Jul. Fichter 10 M. 4 T. 6. 2 FVettsehrot

1 ure T. d. 9 Zoh. 1 8 5 M. eeleBeHeeBeeneeBeege
5 .

ſehr ſtäckreich. Karl Heinr. , S. d. Locomokivh . Karl Kühner, 4½ M. a.
5

Bei Sterbefällen Ia . Anthraeitkohlen
8 . Cue 25 5 gehe n ,

95 berg 15 gr Braun , 49 J. a. halte mein größtes und veichhaltigſtes Lager in ( Langenbrahm ) .4. Emilie. T. d. Kaufm. Joh . Boßert, —5 2
6. Eliſe Pauline , T. d. Zuſchlägers Adam Kolb , 4 M. a. terbenleiclern un dut Brikets ud on, .ak Frdr . S. d. Wix ottlie ilpp , 7 J. 05. r jede in alle

5E. Farl, S. d. Elkeng . Stefan Hellinger 2 M. a. Bouquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ und Hutflor , Alles zu billigſten Preiſen in nur Is . Qnalitäten
17

8
de a ber s duß anfe , eAug .

Phil . , S. d. Bierbr . Jak . Engerk , 3 M. 11 T. a. Blech- , Laub - und Perlkränzen 4—8 e Sulded ß e 5 19 85
0 ſowie Friedhofkreuzen in allen Größen beſtens empfohlen . Bei N edden Reichert8 0

1 b. Hilliſch, d . Pianiſten M „81 §. a.
der Maßnaßme für den Sarg können alle Beerdigungsgegenſlände5 0 3 1 05 58 5 1 5 855 Mde 15 8

IIL 8 , 9 . Telephon 639 U. 856 .00pord. 59 S50 15 dr 800 5 9
15 9 9 5

beſtellt werden und liefere dieſe

Kladl. Jarcl!
in das Trauerhaus .

8. Friebr . S. d. Wirt rbr . einmetz, . 5 0 —8. Wilt Aug , S d. Fabrikarb. Wilh . Waßner 4 M. 12 T. a. J2 , 4J, Pried . Vock. 11 177 irferaut,] 2. 4J.2. Karol . geb . Scholl , Ww. d. Hauptl . Ludw . Sillib , 69 J . 7 M. a. eephon 588 . e8. d. verh . Apotheker Karl Heinr . Eberhard , 44 J . 8 M. a. 999 — — ů —
3 Anna Kath . T. d. Hilfsſchaffn . Chr . Nikol . Klein , 8 J . a. Sc„ Emma Karol . T. d. Schreiners Joh . Heinr . Schneider , 5 M. a.

Heinr . , S. d. Gärtners Hch. Geiſinger , 3 M. 9 T. a.
9. Wilh . Chriſtian , S. d. Maurers Wilh . Weber , 2 M. 9 T. a.

Eliſe , T . d. Formers Heinr . Edelbluth , 6 M. a.

Fast oh. , T. d. Fuhrm . Ant . Mich . Klötzer , 1 M. 10 T. a.
10. Eliſe. T. d. Buchdr . Joh . Seibel , 2 M. 1 T. a

1. d. ledige Fabrikarb . Val. Guthier , 22 J . 8 M. a.
1 . Karl Andr . , S . d. Gipſers Andr . Scherrbacher , 4 M. a.
10. d. 19 5 Tagl . Gg Dotzer , 18 J . 1 M. a.
19. Luiſe , T. d . Mag. ⸗Arb. Joſ . Englert , 5 M. 18 T. a.
10. Anna Lutſe , T. d. Schreiners Joh Heinr . Schneider , 1 F. 7 M. a.
10 %d verh . Privatm . Gg Rud Hch Seltzer 75 J . a.
A Irz . Albert , S. d. Schloſſers Chriſtian Roſenfelder , 2 M. a.
15, Stto Oskar , S. d. Fabrikarb . Phii Krimm , 21 T. a.

Anna T. d. Maurers Gg. Fackel , 2 M. a.
„ Farl Ludw. , S d. Steinh . Johs. Kullmann , 8 J 4 M. a.
1 . Marie Paul T. d. Schreiners Karl Wilh . Stark , 6 M. g.

de ledige Friſeur Rich Schneider , 20 J . 2 M. a.
12. Ena Magdal . , T. d. Formſt . Emil Schorls , 2 M. 16 T. 4.

* Aünrkonſen
Fettschrot ftücreich

Jusskohlen unbentchgeſteet. beuungen, getwaſchen

uthracit - Nusskohlen egsleiche . 657900

Brenn - Holz zu allen Sorten .

Brikels liefert in 1a . Qualitäten prompt n . billigſt

6, 11. Pritz Baumüller P6 . 11.

Grab - Denkmäler
reiohhaltiges Lager.

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 66110

6 7, 233. Mannheim 7, B.

5
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8

0

8 Nannbeim, 14 . Juli . Seneral - Anzeiger .
Nach beendeter Inventur

dadeutende preisermässigung
anf eine größere Parthie

zurückgesetzter
Woll . Damen - Kleiderstoffe

Wollmousseline , Waschstofffe
& Buckskins .

NReste aller Artikel ſind In grosser Auswahl

vorhanden .

Die reduzirten Preiſe haben Gültigkeit bis Ende Juli . — Muſter dieſer
Artikel können nicht verabfolgt werden .

Naoss Naelfolfen
F 2 , 6 ( Inh . F. J. Stetter ) am Markt .

68476

Mannbelm , Am Schlachthausbamm .
Cireus Drexler - Lobe .
Heute Sonntag , 14. Juli 1895 , Nachmittags 4½ u. Abends 8 Uhr :

wei große Gala⸗Elite⸗Vorſtellungen .
Auftreten ſämmtlicher Ne 1. Ranges .

Zum zweiten Male: Die Bitter - Festspiele .

Morgen Montag , den 15. Juli 1895 , Ahends 8 Uhr

Große Gala⸗Parade⸗Vorſtellung
Senſationell ] 8. Gaſtſpiel Senſattonell !

dder Waltberühmten Arabertruppe HAD ABDOULLAH
Nen ! Zum erſten Male ! Neu !

Die Schnitzel - Jagd bei Graz ( Steyermark )
Alles UHebrige durch die Tageszettel . de

jeder Vorſtellung neues
reogramm . ochachtungsvoll

Drexler & Lobe , Circus⸗Directoren .

Noman⸗Bibliothel
des

General⸗Anzeigers .
Fur die zuletzt erſchienenen Romane

Der Romaneiner Kunſtreiterin , Die Kolchierin ,
Freiwillig arn

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle
Einbanddecke in gepreßter Leinwand

mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
nen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließ⸗
lich Porto , 30 Pfeunig . Gegen Einſendung dieſes
Betrages von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir

dieſe Einbanddecke franeo an unſere auswärtigen Abon⸗

nenten und zwar nach der Reihenfolge der eingehenden
Beſtellungen . Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet
dieſe Einbdanddecke 20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obigen Roman bei uns

einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden

nebſt Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten .
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franco

Verein für freie Stellen⸗
Vermittlung der Diener ,

Ausläufer u. Hausburſchen
Unſerm Collegen Reviſor Schä⸗

fer zu ſeiner ſowie
unſerm Vereinsdiener Wild zum
heutigen Wiegenfeſte ein drei⸗
ſach donnerndes 68662

Hoaeœhn : ?
Bitte .

In unſerer Arbeiterkolonie Anken⸗
buck fällt die Ergänzung der
Vorräthe an Bekleidungsſtücken
nothwendig . 52502

Wir richten daher an die Herren
Bertrauensmänner und Freunde
unſeres Vereins die Bitte , Samm⸗
lungen von für unſere Zwecke
noch brauchbaren Schuhen , Weiß⸗

eug , alten Teppichen , wollenen
ecken, ſowie von Röcken , Hoſen ,

Weſten , Hüten , Mützen u dergl .

1 veranſtalten . Insbeſondere
itten wir um Abgabe von Unter⸗

kleidern wie Hemden , Unterhoſen ,
Unterjacken und wollenen Socken .

Auch wären Geldgaben ſehr
erwünſcht , damit wir den in er⸗
höhtem Maaße an uns heran⸗
tretenden Anforderungen voll⸗
ſtändig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfangnahme
der Gaben beſtimmen und dieſelben
an Hausvater Lamparter in
Ankenbuck — Station Klengen
der bad . Schwarzwaldbahn , wenn

eeneim , wenn Poſtpacket — abſenden .
ie Abſendung der geſammelten

Gegenſtände kann an die
Zentralſammelſtelle in Karlsruhe
— Sofienſtr . 25 — exfolgen , von
wo aus die Weiterbeförderung
veranlaßt werden wird .

Etwaige Geldgaben bitten wir
unſerem Vereinskaſſier , Herrn
Geiſtlichen Verwalter Lud in in
Karlsrußhe — Sofienſtr . 19 — ein⸗
ſenden zu wollen .

Karlsruhe , 18. November 1894 .
Der Ausſchuß des Landesvereins

für Arbeiterkolonien im Groß⸗
herzogthum Baden :

Geheimrath Dr . L. von Stößer

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von

40 Pfennig , nebſt 25 Pfeunig für das Rückporto
in Briefmarken zukommen laſſen .

Der dillige Preis von 40 Pfeunig kann nur

bann beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exem⸗

plare nvor dem

S1 . Juli
im unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

bringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 31 . Juli in unſerer Expedition

abgeben zu wollen und bitten wir bei Ein⸗

lieferung das Geld ſofort zu eutrichten .

OOOOOOOoO

Gelegenheitskauf .
Wegen Mangel an Raum verkaufe ich neue

Divans , Chaiſe⸗longue , Fauteuil und ver⸗

ſchiedene Polſtermöbel , prachtvolle Ausführung ,
zu ganz billigem Preis . 67309

Ph . Strittmatter , P 5, 3,
Tapezier - und Decorateur .

H . Günther , Q 7 , 8 .

OOOOOOOOOOOOοο

NB. Bei größeren Nuaetititen

0

Eis
reines , kein Kunſteis ,

eeeee eeeeee bic .

liefert für 30 aufeinanderfolgende Tage
5 Pfd . zu Mk. —; 7 Pfd . zu Mk. . —:
10 Pfd . zu Mk. . —; frei ans Haus das

Pfälzer Natureiswerk

PRCoooooo

Für Hausfrauen !
Gegen alte Wollſachen

aller Art liefert ſehr haltbare
Kleider , Unterrock⸗ u. Mantel⸗

ſtoffe , Damentuche , Buxkins ,
Strickwolle, Portieren, Schlaf⸗
u. Teppichdecken in den neueſten

Muſtern zu billigen Preiſen .

R . Eichmann ,
Ballenstedt a . Harz .

Annahmeſtelle u. Muſter⸗
lager bei Herrn Ph . Aug .
Feix , P 6, 6. 46102

Anferti
künstlicher

Haararbeiten ,
Perrücken , Toupets , Locken ,

Obignon ' s , Scheltel, Zöpfe ,
Stirnfrisuren , Haarketten ete .

Strengste Diskretion .

Heinr . Urbach ,
Perrückenmacher & Friseur

N 2. 7/8 ,
Eeke der Kunststrasse .

. .

Klavierunterricht
wird gründlich ertheilt , Näheres

Buchdrucker ,Breher, Friſeur, Gold⸗

billig zu verkaufen .

Central - Austalt

für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen gemeinnützigen

Vereinen u. der ſtädt . Behörde .

Mannheim .

8 J, 15. Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :

Feinbäcker , Buchbinder , Bein⸗
dreher , Feilenhauer , Friſeure , Bar⸗
biere , 10 Gießer , Former , Glaſer ,
Rahmenmacher , Korbmacher , Küb⸗
ler , Kellerküfer , Maler , Anſtreicher ,
20 Maurer , Eigarrenmacher , Satt⸗
lex, Reiſeartikel , Schmied , Keſſel⸗
ſchmied , Bau⸗ u. Möbelſchreiner
Schuhmacher , Steinhauer , Speng⸗
ler , Tapezier , Wagner , Landar⸗
heit, rrn h

Lehrlinge für : Buchbinder ,

arbeiter , Schloſſer , Schreiner ,
Spengler .

Kutſcher , Melker ( Schweizer ) .
Weibliche Dienſtboten

Einlegerin , Dienſtmädchen , bürgl .
kochen , Hausarb . , Spülmädchen
für Wirthſchaft , Reſtaurations⸗ u
Herrſchaftsköchin , Tabakarbeiterin ,

Schenkammen,
ellnerin für Wein⸗ und Bier⸗

wirthſchaft .

Stellen suchen :
Gußputzer , Schloſſer , Schneider ,

kl. Stücke , auf Woche , Fraiſer .
Lehrlinge für : Eiſendreher .
Aufſeher , Bureaugehilfe Bu⸗

reaudiener , Hausdiener , Fabrik⸗
arbeiter , Taglöhner .

Büglerin , Laufmädchen , Ver⸗
kleberin , Wäſcherin .

Reflektanten wollen ſich an
unſere Anſtalt wenden . 68622

Es wird ſtets zum

Waſchen und Hügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vorhänge
aller Art bei ſchöner Aus⸗
führung und bdilliger Berech⸗

beſorgt . 68629
5 , 6 dritter Stock .

( 189 ) Gefunden und bei Gr .
Bezirksamt deponirt : 68648

Eine Handtaſche .

n
L. Herzmann , E 2, 12 .

Tehr Haädeofen zu faüſen gef.
68004 7 18, 8. St .

AMerkauf

Garten ,
Nähe Kaiſershütte , gong
629000

preiswertb zu ver
äheres in der Exped .

Ein faſt neues

Piano
aus guter Fabrik billig zu verk .

Alberes im Verlag .

Pianino
faſt neu , ſchöne Bauart , ſehr gut .
Ton , billig zu verk . M 4, 9. 37443

I Planlns für 250 N. qu verf
Ludwigshafen , Bismarckſtr . 43. 4888

Hine leiſtungsfähige 7pferde⸗
kräftige Dre Amaſchte 1
verkaufen . Näheres bei 68468

Aug . Horig , Schwetzingen .
Tebrauchte lecte Körbchen ,

Kiſtchen , Cartons zum Päſt⸗
verſandt geeignet , bill . zu verk .

Näh . L 12, öb, part . 63898

oder
aufen .
67608
68288

— ——
T. Seite .

Ein älteres , truppenfromm ge⸗
rittenes Pferd , welches auch ein⸗
ſpännig im Wagen geht , iſt wegen
beendeter Uebung zu verk . 68441

K. Schudt , Bereiter , E 5, 14.
4 junge blaue Ülmer Doggen

zu verkaufen . 68603
Schwetzingerſtraße 46 .

In⸗ und ausländiſche Sing⸗
und Ztervögel ſowie graue u.

685grüne Papage ve
Si Weick

lange per Postrarte dis „enutzebee in Baalingen3. . 63885
Geſucht zum ſoforkigen Einkritt

durchaus küchtige , ſelbſtſtändige

Monteure
für elektriſche Lichtanlage . 68465

M . Becker ,
Ingenieur Ludwigshafen a/Rh .
Prinzregentenſtr . No.

Ber,die ſich im Ver⸗Herren , ſicge un sfach aus⸗
bilden wollen, belieben ihreAdreſſe
in der Exped . d. Bl . zub Nr. 68819

abzugeben . 88819

Aebenverdienſt !
Herren jeden Standes finden

lohnenden Nebenverdienſt . Offert.
sub H. L. Nr . 67299 an die Exped .
ds . Bl . 67299

Ein intelligenter ſchulent⸗
laſſener Junge für leichte Haus⸗
und Bureauarbeiten geſ . 68491

Herrm . Löb⸗Stern 8 Co .

Tücht . Jreher u. Schloſſer
ſowie ein tüchtiger 68614

Vorarbeiter
finden in unſerer Reparaturwerk⸗
ſtätte lohnende Beſchäftigung .

Portland - Cement - Werk

Heidelberg ,
vorm . Schifferdecker & Söhne .

Das Kleidermachen
kann ein ſolides u. williges Mäd⸗
chen gründlich erlernen , welchesdie
nöthigen Vorkenntniſſe im 80beſiz Aäh Ar n Etage 888

Tüchtiges Mädchen f. Küche
und Hausarbeit ſofort geſucht .
684 L 15 , 10 , 1 Treppe .

Junt Weißnähen eine durch⸗
aus tüchtige Maſchinenarbeiterin
für dauernde Beſchäftigung ge⸗
ſucht ; nur tüchtige wollen ſich
melden . F 8, 3, 2. St . 68444

Ein braves , ehrliches Müädchen ,
das ſich willig jeder Hausgrbeit
unterzieht , dabei aber auch die
Ausgänge fürs Geſchäft verſteht ,
tagsüber

un ſofortigen Eintritt
geſucht . Näh . Expedition . 67740

n Hehrmädch. in einen Schuh⸗
laden geſ . Näh . im Verl . 67485

Lidehen für Düuiſſche Irbeften tagilber
gewabt, Näk. im Fetlag. 57228

Ein Mädchen lagslſber
geſ. K 9, 16, 3. Stock .

Losten Stellung finden will, ver.

Jung . int Nanfnann
Groß⸗ & Detail⸗Ge Acee Bek⸗
käufer u. Contoriſt thätig war
u. jetzt für bed . Haus xeiſt , ſucht
per 1. October oder zu ed anderer
Zeit anderw . Engagement gleich⸗
viel welcher Branche . Pr . Aeugn .
ſtehen zur Seite ,

Gefl . Off . unt . No. eEssds an
die Exped . dſs . Bl . erheten

Verheſrathster fung Maſchanß⸗
der drei Finger ſeiner linken
Hand einbüßte , 88884

ſucht paſſende Stelle
als Ausläufer , Portier od. de

Phil. Buttmann Oppeu, Nlalz.

Betheiligung .
Tüchtiger Kaufmann ſucht *einer Kapital⸗Einlage von 10 —1

270 beſt 2
rentablen Unternehmen 55
betheiligen . Offerten unter 7
68500 an die Exped . d. Bl .

uche für m. Soßn , im
ſits des infBerechlgn Schens,
welcher den Handelskurs mitge⸗
macht , perfekt ſtenograph . kann ,
Lehrſtelle in Engros ! 55 grd
Agenturgeſchäft . Gefl. Off .
M. M. Nr 91165 9255

Ein junger Mann Anfang der
20er , mit guter Handſchrift ſuch
bei ſehr beſcheidenen Sae
Stellung auf einem Burgau al
Schreiber . Gefl . Off . erbet . unt.
Chiffre 68616 an die Exp . d: Bl .

Geübte Weißnäherin
ſucht per ſofort Beſchäftigung .

Näheres im Verlag . 88811
in dchen w alß

Ladnerin auszubilden , gleichvier
welcher Branche . Näheres 75

T 8, 9, 2. Stock .
inte gellbte Meſpeimacherl
nimmt Kunden an, in und außer
dem Haus . F 5, 11, 2. St .

Eeſe cloirMpelfaserke
empfiehlt ſich in feinſten Hande ,
ſowie Kuopfloch⸗Arbeiten , auch
im Ausbeſſern von Weißwaaren
aller Alt . G 7, 2b . 64257

n en dus güuler „

8 wel Wie 1 5u. eln bewander
Stelle alg immermädchen in
beſſerem Hauſe .

u erfragen L 12, 10, part .
Gründl . Putz⸗ u. Wa an

empfiehlt ſich. J 1, 112 ,4 St .

Ein anſtänd . Mädchen daß

Hausarbeit verrichtet u. etwas

kochen kann , ſucht Stelle , 886 40
Näberes D 8 , 8 , 4. Stock ,

Neehrlünggeſuche
Geſucht

ein füctiger Kehrung
gegen ſofortige Bezahlung , n

Fabrik waſſerdichter Wäſche
Lenel , Bensinger & 60 .

O 7 , 24 .

Ein remliches Mädchen , welches
hürgerlich kochen kann und ſich
allen häuslichen Arbeiten unter⸗
zieht , per ſofort geſucht . 68506

H 7 , 26 , II .

Tüchtige Arbeiterin zum
Kleider machen ſofort geſ . 68562

D 3 , 4 , 1 Stiege hoch.

Lehrmädchen .
Ein braves , junges Mädchen ,

mit guten Schulzeugniſſen , zum
ſofortigen Eintritt geſucht . 68555

Friedrich Waſſung ,
Kurz⸗Weiß⸗ u Wollwgarengeſchäft

F I, 3 Breiteſtraße P 1, 3.

Verkäuferinnen , Modiſtinnen ,
Kinderfrl . , Stützen , feines
in onal ꝛc. fin⸗
den ſofort Stellung bei hohem
Salair . 68039

W. Hirſch Nachfolger,
Placirungs⸗Inſtitut U6, 16 .

Eine Paärthie gut balſeneWeinfaß mit Lager zu verkaufen .
Näheres Expedition . 67623

Jürümgrſehle Kindermagen
billig zu verkaufen . 67048

D 3 , 11½ .
2 neue Divan ſehr dillig zu

verk . P 4 , 7 , 1. St . 68570

Eine Wringmaſchine ( neuß , ein
ſchönes Oelgemälde in Goldrahme ,
1 Nähmaſchine und Berſchiedenes
zu verkaufen . 68015

Näheres U 8, 22 , 4. Stock .

Gebrauchter guterhalt . Herd
zu verk . P 4 , 9. 68639

Weinfäſſer ,
neu und gebrgucht , in allen Größen

68588
E 2, 12 , 8 St .

Billig zu verkaufen eine ſchöne
Ladeneinrichtung für jedes
Geſchäft geeignet , F 2 , 1. 7

Im großer ſchün aus Schmied⸗
eiſen gearb . Aushängarm , theil⸗
weiſe vergoldet , zu Bogenlampen ,
wie auch für Ausgängſchild ſehr
geeignet . K 8,8 ,4. St. rechts. 781

e

Franzöſiſches Oliveuöl.
60 kg ff. franz . Olivenöl

zu verkaufen .
billig

67875
N 4 , 9.

Ein ördentliches Mädchen fags⸗
über geſ. G 7,4,1 Tr . rechts . 5858

Tüchtiges Mädchen , welches
gut kochen kann , zu 2 Leuten ſofort
geſucht . G 4, 18 , 1 Tr . 68400

Eine brave fleißige Putzfran
geſucht. 68577

Käheres M 2 , 18, 1 Treppe .
Uin Mäbdchen geſucht, das bür⸗

gerlich kochen u. häusl . Arbeiten
verrichten kann . 685

8, 10, 4. Stock .

Itellen ſuchen
Platzkundiger Stadtreiſender

ſucht noch einige Vertretungen ,
gleichviel welcher Branche . zu über⸗
nehmen . Offert . unt , No. 68512
an die Exped . d. Bl

Ein junger
Mann , der lange

127075
in einem

0 Engros⸗Geſchäfte als

1 u. für kleinexe Reiſen
thätig war , inſolge Uebernahme
von Agenturen dieſe Stelle auf⸗
gab , ſucht , geſtützt auf Ia . Em⸗
pfehlungen , unter beſcheidenen
Anſprüchen wieder feſtes Engage⸗
ment gleichviel welcher Branche

Gefl , Offerten unter No. 67919
an die Expedition d. Bl . erbet en

Ein ſtadtkundiger lediger jg .
Mann , der 300 Mk. Caution
ſtellen kann , ſucht Stelle als
Einkaſſtrer , Bureaudiener oder

61614 M 2 , 18 , 2. St . 8ſoggeh1 4. 28 8, Stod .

Schloſſerlehrling ge H

Ein Lehrling
mit guter eeeedet Aufnahme in der Bu
handlung Th . Ulriet ,
Kaiferſtraße 157 in Karls
ruhe . 68584

Feſucht per 0f eine . NI
von —7 Zimmern nebſt Zubehör ,
ebenſo eine Wohnung von —8
Zimmern in

11 95293
Hauſe oder

in nächſter Nähe .
Offerten mit Preisangabe unt .

Güſe G. No. 68857 ſind an die

1 —
Blattes zu 1

Zwel gr ſchön möbl . Pärterrs⸗
Zimmer in der Nähe des Schloſſes
geſucht . Off . unt . Nr . an
die Exped . ds . Bl.

ie Wohnung in elnem beſſeren
ruhigen Hauſe von 3 Zimmer m.

A 8150 1 5
b10 10

ere
—4. Stock ausgeſchloſſen ) zu m

68612eſucht .5 Bferten mit Preisangabe
No. 68612 an die Exped . ds . Bl.

5 dGefücht Ain-widbl. rseh
Kaffee , auf die Straße gehend .

Offert . mit ee unter
iffre E, 68856 an die Exped.

115 Bl . erbeten Wes

Lüden
Zwei Läden , auch für Bürean

geeignet , zu vermiethen . sssds
Näheres 8. 45 irthſchaft.

Zu bermiethen
K 4, 4 m.

Aichegbzim . ze.
zu vermiethen . Näh . Purt .

3. St . , fein mbl . Zim.
1. 1. Aug . od. ſpäter

u erfr. im 2. Stod. 68650

1 5 275
15 Möbl. Bim .

oder
ſe



8 . Seite . General-Anzeiger.
Original⸗Welkpanorama

11 2, 10/ö11. Bis 20. Juli :
Neiſe durch die Alpen des

Berner Oberlandes . essss

Fliseru , Sleken 9fa,
Stampelkarbenea Audaeg

7588
19 AaubehdsnnTad

Mob.
Movꝛne , Qloiubleimt ò , 8.

, eeen geschmackvollatas
ineige

25 Ausfuhrung .
2 *1 4 am Flatrs . —

Waaren -
„ Ausseichnungs - AtenGd .

67849

5 feblau, braun od. ſchwarz
Cheviot

Anzuge für 10 Mark, 2½9
Fieterdesgl. zum Paletot .? Mark ,
J Anzug⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt
billig, verſendet freo.

1 50 Nach⸗
nahme J. Zuntgens , Tuohfabrik, 7Supen dei Aachen. Anerkannt k.
vorzügliche Bezugsquelle . Muſter .
franco zu Dienſten. 2

— 8
ee — ——

57099

dDie weltbekanute

Bettfedern - Fabrik
Suſtav Cuſtig , Berlin . , Prinzen⸗
ſtraße 46 , verſendet gegen Nachnahme
(nicht unter 10 . ) garant . neue vorzügl
füllende Bettfebern , das Pfb. 55 Pf

Halbdaunen , das Pfd. M. 1,25.
. weiße Halbdaunen , . Pfd. M. 1,75

Vorzügl . Daunen , das Pfdb. M. 2,85
on dieſ . Daunen genügen

Pfund zum größten Oberbett.
Verpackung wird nicht berechnet .

63658

Denßpausfrauen zur gefl. Beachtung

Suppeuwürze bei

Joſ eph Pfeiffer
a. Fruchtmarkt . 68580

Beſtens empfohlen werden Mag⸗
' spraktiſche Gießhähnchen zum

25 amen u. beguemen Gebrauch
r Suppen⸗WMürze .

Gründlichen 63884

franzöſiſchen Auterricht
— Gramm , Converſ . , Handels⸗
orreſp . — ertheilt eine gepr . er⸗
fahrene Lehrerin . ( geb . Franzöſ . )

Näh . Ringſtr . G 8, 2 3. Tr .

Jedem

In erenten

ralhen wir im eigenen
Intereſſe

uir Aufgaube ſeiner Inſeratt
von uns Koſtenanſchläge
zu verlangen , da wir

zuverläſſig und billigſt
Annoncen und Reclamen

jeder Art beſorgen .
40jähr . Erfahrung und

Unparteilichkeit bei Aus⸗

wahl derZeitungen ſetzen
uns in die Lage , rich⸗

tigſte Auskunft zu er⸗

theilen , wie und wo

man inſerirt .

Hadsenstein& Vogler .6.
Aelteſie Annonten -Cxnrbitinn.

[ Mannheim , B, 1, part

4870 Teleph . ⸗Anſchl . 499 .

Blutarme
wächliche , nervöſe Perſonen ſoll⸗

Dr . Derrnehl ' s Eiſenpulver
verſuchen . Glänzend bewährt ſeit
29 Jahren als Kräf⸗
kAgüngsmittel , ſtärkt die Nerpen ,
regelt die Bluteirkulation ,

13
805 Appetit und geſundes Aus⸗
en. Alle loben es , wie un⸗

5 Dankſchreiben beweiſen .
chachtel M. . 50. Großer Er⸗

1215 al. Pri
Sch . Allein echt :

Königl . Priv. Apotheke z. weiß .
Schwän , Berlin , Spandauer .

be 77. 68665ütra

ſob0 S
iſch

verſchtedene überfee⸗
e . 50 Mk. — 120 beffere

eukopäiſche 3,50 Mark bei G.
echmeher , Nürnberg . Ankauf ,
zuſch. 56672

urkheſeute 12
Broschüre über Abwendung

der Familiensorger gratis .
Als Brief 20 Pig . 63097
R. Osebmann , Kreuzlingen

ehwels )

burg . Heinr . Glaessgen , Frankenthal . Ad . Joest , Weinheim . L. Förster ,Heppenheim . J . L. Weigold , Benaheim .

Mannheim , 14 .

Neidelberg .
Schloss - Hötel . FracbtvollsLage üüber dem Sehless.Haus ersten Ranges . Massige Preise .
Hotelterrasse mit unvergleichlich schöner Aussicht auf

die Schlossruine und in die Rheinebene .
Table ' hôéte 1 Uhr M. . 50.

Kurhaus Schloss feidelberg und
7

Nächst dem Schlosshotel dHötel - Bellevue . Szdteedde untwenen
Spaaiergängen . Pensjon von M. . 50 an inel . Zimmer .

8 Omnibus am Bahnhof ,

inmitten des Schloss -5
Schloss - Restauration aneen Wergte ang
Kkalte Speisen zu jeder Tageszeit ; vorzügliche Weine u.

Münchener Bier vom Fass Einzel - Diners und Veran -

Neu Simngsetroffenz
Große Poſten

ete farbige Alpakag
( prima Qualitäten )

wovon ſich der Met . nur auf 35 Pf . u . 1 M. ſtellt .

F2,7 J . Lindemann 27 .
Bitte genau auf meine Firma zu ach

staltung grösserer Essen bei vorberiger Bestellung .
Täglich Concert 4 Uhr . 6564³ten .

— —
Bad . Soue rald Titisee . Station der Höllenthalbahs .

Aotel und Pension Titisee .
ö Nur 3 Minuten vom Bahnhot entternt .
Altrenommirtes Haus in bevorzugtester Lage5

am östlichen Seeufer ,
mit ssem , schattigen Garten und Parkanlagen . Total - Arichtauf den Ses , den Feldberg und dessen Vorberge . GerkumigeSpeise - und Restaurations ! ten Gedeckte Veranda , Fischerei

und Gondelfahrt , Haus - un Seebäder . Pension bei längeremAufenthalt Mässige Preise . Prospecte gratis .
68601 . Eigenthümer : A. Faller - Eigler .113 Ststion & 70 fTiliseerge , SchWaTZwald - Hötefu . ,Pension
— Dthalbaba ENe

Neues , vorzüglich el Haus in Lageam See , 2 Min . vom Babnhof ; 72 Fremdenzimmer u. S4 ons , eleg .
Säle , gedeckte Veranda , grosse Garten - u. Farkanlagen , schattigeTerrasse mit herrlicher Aussicht auf den See . Gelegenhelt zu Gondel
fahrten u Fischfang ; Bäder im See u im Hause . Bei lan erem Auf .enthalt Pension zu mässigen Preisen . Prospeot auf erlangenvom Eigenthümer 63603 FEriedrich Jaeger -

Lenzkirch
bad . Schwarzwald ( 810 m über Meer )

Gasthof zum Adler (Post)
Beſitzer : Arnold Tritſcheller .

40 Betten , gute Verpflegung . Penſton von . 50 Mk . an .
Wegen der herslichen geſchützten Lage und reizenden Urm⸗

gebung zu Luftküren vorzüglich geeignet ; ſchattige Spazier⸗
gänge in Tannen⸗ und Fichtenwaldungen mit neuen Anlagenund Ruhebänken , Schwimmbad , Cabinet⸗ und Soolhäder ,
Poſt , Telegraph , Arzt , Apotheke , Leſezimmer , 20 Tages⸗

blätter . Poſtverbindung mit Titiſee , St . Blaſten , Neuſtadt
und 1

88 dliche S 155 Eigene Equipagen zu jeder Zeit, freundliche Spazier ge
nach Saig St . , Koppel ½ St . , beide mit ree Naeeg⸗

ausſtcht , Titiſee 1 St . , Schluchſee 1 / St . erg 4 St .
Im Adler vo eiſen.

Privatwo 5

Cummiwaaren-Special-deschäft
, 1I Kunststrasse N , 11

Telephon - Ruf Nr . 576 .

AGKrosses Lager
aller technischen Gummi - und Asbestwaaren , Abfüllschläuche , Gas -

echläuohe , sowie Packungen aller Art .

Specialität : Garten - und Strassenwasserschläuche .
Gummi - , Kurz - und Spielwaaren :

Badehauben , Badewannen , Bälle aller Art, Bierteller , engl . Fussbälle,Hosenträger, Kämme, Kiader - Lätzchen u. »Schürzen , Lawn - Tennis-Bälle und
Rackets , ftadirgummi , feisekissen , Schwammbeutel , Turnschuhe , Wachstuche

und Tischdecken , Zerstäuber .

Chirurgische Waaren :
Augendouche , Bettschüsseln , Sinden , Birnspritzen , Bruchbänder , Brusthültchen,Eisbeutel , Guttapercha -Papfer und wasserdichte Stoffe fülr Umschläge , Heft -
band , Hühneraugenringe , Inhalations -Apparate , lrrigateure , Luftkissen aller
Art , Leibbinden , Nachtgeschirre , Masenspiller und Nasendouchen , Ohrspritzen,Strümpfe , Thermometer , Unterlagestoffe ( auch Reste fllr Kinder ) , Urin -

flaschen , Verbandstoffe ( Watte und Higiena - Binden ) , Wärmeflaschen .

Wöchnerinnen - Ausstattungen . 5

Engros-Misderlage der Professor Or, Soxlet ' s Milon - Kochapparate .
lenung . 60600

rzügliche Bedienung bei billigen
Prio banen au e e

zum Adler , ganz neu und comfortabel möblirt 8

Fene zu 1 und 2 Betten , mit ſchöner Ausſicht
eſtens empfohlen von dem Beſttzer

Arnold Tritseheller

werden
68368

Damen - und Herren Red

ee

den de Tufkkurork Engelsbrand
auf einem Ausläufer des Schwarzwaldes in einer muldenförmigen
Einſenkung gelegen , I½ Stunden von Pforzheim , 1 Stunde von
Reuenbürg und ¼ Stunden von ſeiner Eiſenbahn⸗Halteſtelle ent⸗
fernt . Die in unmittelbarer Nähe befindlichen ſchönen Tannen⸗
wälder , welche reiche Gelegenheit zu Spaztergängen gewähren,
machen Engelsbrand wie ſelten einen Luftkurort geeignet .

Ich habe neuerdings mein von Luftkurgäſten ſtets fleißig de⸗
ſuchtes

5Masthaus zum Rössle
vergrößert und kann jetzt weitergehenden Anforderungen genügen .
Eigene Metzgeret , Molkerei und Fuhrwerk .

Indem ich mir hiermit erlaube , das verehrliche Publikum auf
mein Gaſthaus aufmerkſam zu machen und

fe zahlreichem Beſuche
einzuladen , bemerke ich, daß für gute Speiſen , reine Weine und
vorzügliche Bedienung garantirt wird . Penſionspreiſe nach Ueber⸗
einkunft , ſchon von M. . — an. 67⁴³⁰

Gaſtgeber Schöninger⸗

Bad Smlzburg 500 Mir
über d. M.

Station der Nebenbahn Krozingen⸗Sulzburg .
Beliebter Luft - und Wald - Kurort

im badischen Schwarzwald .

Idylliſche , geſunde , außerordentlich geſchützte und ſtaubfreie Zage .
Penſion von Mk. 4 an .

63602 Ludwig Kaltenbach, Beſitzer .

Kur - Anstalt Stahlbad Wein⸗2

Knel heim Bergst . b. Heidelberg .
Prächtige Anlagen , herrliche Gebirgsluff .

Prospect gratis vom Besitzer Helsel .
Behandlung für Arme unentgeltlieh .

AEur gefl . Beachtung .
Jede Person ohne Ausnahme kann die Kneipp ' sche Kur er -

tragen , wenn die Behandlung nach Kneipp ' s Vorschrift ausgeführt
Wird . Es wurden seit 5jähr Bestehen obiger Anstalt unter
vlelen anderen Krankheiten und melstens Selche , welche nach
mehrjährigem Leiden nirgends Heilung fanden, nachstehende
Fälle mit stetem Erfolg eu Krankheiten des Nerven -
systers und des Rückenmarks , der Knochen u . Gelenke; aeuter
u. chronischer Gelenkrheumatismus , Gicht , Neuralglen , Krank -
heiten des Magens u. Unterleibs , Verstopfungen , Diarrhöen ,
Hämorrhofdalleiden , Asthma , Vollblütigkeit , Lungenkatarrhe ,
mangelhaſte Elutbildung , Bleichsucht , Chloross , fehlsrhafte Men -
struation , Schwäche der Genitalien , Schlaflosigkeit , Fettleibigkeit ,
Herzverfettung ste etoe. Ausserdem dient die Anstalt für Recon -
valescenten nach überstandenen schweren Krankbeiten zur Er -
holung und Kräftigung 64577

F . Hellwig & Cie .
M 4 No .

4. felephon 8ʃ5 .

Ausverkauf .
Wegen Wohnungsräumung verkaufen wir mit

hohem Rabatt in Gebinden , ½/ Flaschen . ½ Flaschen
Franz . Champagner , Bordeaux , Cognac ,

Rum de la jamalque , feine französ . Liqueure ,
Chartreuse , Benedictiner , Madeira , Malaga ,

ISharru , Part Wein Rustax , Tokaver , eta , eia

geetis zor Verfügung .ee .

die

gesundheits-
hrend

der

Röstung

3

enffernt

werden.
dergeslell auf,

*

SALOMONS RGSTPPAMRATEN
O .R. P. 18498 & 57210 5

PRBEISE ME1 . 85 . 175 , . 85 , . 00

SEee

Einzige

Merke

von

fadelloser

QuallFEH

Wohlbekömmlich

wWell

Schädlichen

Gese

— — — — — —

— —

Niederlagen in Original- Packeten mit Schutzmarke z 1 Pfd . und
½ Pfd . bei Ph . Gund . Hoffieferant , Mannheim . August Beck , Ludwigs -

—
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